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Wir gehören dem Kriege
Wir stehen unter dem Gesetz des•totalen Krieges . Das bedeutet , daß alles ,was , dem Kriege dient , gut ist , und

alles , was sich ihm entzieht und anihm vorbeidenkt , schlecht und verderb¬
lich . Wir alle gehören jetzt dem Kriege ,mit allem , was wir an Krtiften des
Berzens , des Hirnes und der Fäuste
einzusetzen haben . Wie der Führer
in seiner Ansprache vom 10. ,Septembererklären konnte , „ das persönliche
heben hat für mich ohnehin
tehon längst aufgehört , mir
» elbst zu gehören " , so dürfenwir alle kein eigenes Leben mehrhaben , sondern wir gehen auf im
Dienst am höheren Leben des Volkesund seiner Behauptung gegen den Aus¬bruch eines furchtbaren Vernichtungs -
teillens und es jüdischen Welthasses .Es gibt auch , was den Einsatz der
einzelnen angeht , keine Grenzen mehr
zwischen Front und Heimat . Es gibtnur noch das eine große Gesetzder Pflichterfüllung und des -

, ten , was über die bloße Pflicht noch
, tu>eit hinausgeht Wir alle sind Sol¬daten für Deutschland in seinem
schwersten Kampfe , -und die Maßstäbedes Einsatzes , der Pflicht , der Kame¬
radschaft und des Opfers hat die
kämpfende Front , haben die Soldatendes ersten Grabens , des vorderstenBunkers uns alle aufgerichtet .

Daß jeder und jede in der Heimat ,die fähig sind zu irgendeinem Dienst ,zu irgendeiner Arbeit , im Kriegseinsatzstehen , ist längst keine Forderungmehr , sondern eine selbstverständliche
Pflichterfüllung . Der Führer brauchtdie Kraft , den Einsatz . jedes einzelnen ,und er darf nicht nur , sondern er mußjeden einzelnen und seine Kraft um
Deutschlands willen ganz und ohneVorb ehalt e fordern . Denn es gehtum die ganze Entscheidung , und : desto
jiärter kann der Führer zuschlagen !

Straßburger , achtet auf die Kinder !
Gefahren im Großstadtgetriebe — Gehorsam als Schutz vor Unfällen — Die Aufsichtspflicht des Erwachsenen

„Ein Kind überfahren . . — „Kind
gegen die Straßenbahn gelaufen " —
„Kinder ertrunken " — „ Kinder verbrüht "
— a|us dem Fenster gefallen .

" Oft
kann man solche und ähnliche Meldun¬
gen in den Tageszeitungen lesen . Die
Statistik hat festgestellt , daß jährlich
mehrere tausend Kinder , vor allem im
Kleinkindalter , an Unglücksfällen ster¬
ben . An erster Stelle unter den Todes¬
ursachen steht das Ertrinken , es folgen
Verätzen und Verbrühen und Ueberfah -
ren durch Kraftwagen . Niedrigere Todes¬
zahlen werden für Stürze , Verbrennen ,
und Ueberfahren durch andere Fahr¬
zeuge angegeben . Es ist auffallend , daß
viel mehr Jungen als Mädchen tödlich
verunglücken .

Kürzlich unternahmen wir einen
Streifzug durch die Stadt , um
zu beobachten , welchen Gefahren unsere
Kinder ausgesetzt sind und wie sie so¬
weit wie möglich vermieden werden
können . Es ist am späten Nachmittag ,
in einer Zeit also , in der die Fabriken
und Büros schließen und die berufstä¬
tigen Mütter mit Einkäufen und Haus¬
haltarbeiten beschäftigt sind . Wie die

Schwalben sausen die Kinder mit lusti¬
gem Lärm auf der Straße herum , um¬
kreisen die Erwachsenen und schießen
plötzlich quer über die Fahrbahn , ohne
nach rechts oder links zu blicken . Das
Spiel nimmt sie derart gefangen , daß sie
alles um sich her vergessen .

Hier liegt eine Gefahrenquelle , auf die
gar nicht genug hingewiesen werden
kann . In vielen Fällen wird es in der
Nähe der Wohnung Spielplätze , stille
Einbahnstraßen oder auch Höfe und
Gärten geben , wo die Jungen und Mädel
ungefährdet spielen können . Wenn die
Kinder tagsüber in einer Kindertages -
stättfe waren , konnten sie sich dort so
austoben , daß es durchaus angebracht
ist , sie schon frühzeitig ins Bett zu brin¬
gen . Auf jeden Fall muß vermieden wer¬
den , daß die Kinder ohne Aufsicht
auf belebten Verkehrsstra¬
ßen umhertollen .

In einer Straßenbahn finden wir ein
paar kleine Mädel am offenen Fenster .
Das eine ist besonders lebhaft und weist
ununterbrochen mit dem Arm hinaus
und macht bald auf dies , bald auf jenes
aufmerksam . Der Schaffner sieht es
nicht . Keiner der dabeisitzenden Erwach

Die Milliardenleistung der Straßenbahn
Steigende Verkehrsziffern — Die Kriegsprobe wohl bestanden

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

beute 20 .46 bis morgen 6.36 Uhr .•
Pg . Wilhelm Ganter , Häusmeister

i . R-, wohnhaft Straßburg , Kembser
Straße 9 , begeht am 14 . September in
geistiger Frische seinen 70. Geburtstag .Er ist Träger des Goldenen Ehrenzei¬
chens der NSDAP , und arbeitete vor
$einer Zurruhesetzung im Führerverlagjn Karlsruhe .• #

Gefreiter H i 1 d aus Straßburg , Schir -
jpecker Ring 27, wurde mit dem EK . II
ausgezeichnet .

. *
Beim Obstpflücken stürzte die

C3 Jahre alte Frau Wiihelmine Schmitt -
heisler , aus Neudorf , Am Buben was -
ser 3, vom Baum . Dabei erlitt sie
«inen komplizierten Unterschenkel -
fcrueh . Die Verunglückte wurde in die
Chirurgische Klinik übergeführt .

Marie Westermann , aus dem Stadtteil
Neudorf , Neufeldstraße 38 , wird heute
84 Jahre alt . — Die Witwe Emil
Hergert , aus Neudorf , Fixenweg 9,feiert heute in körperlicher Frische
ihren 8 2 . Geburtstag . — Gestern
beging Josef Matter , Hohwaldstraße 14 ,
«einen 8 0. Geburtstag .

*
•Es wird nochmals auf die am kom¬

menden Donnerstag um 19 Uhr im
Kleinen Haus stattfindende Aufführung
„Klaus von Bismarck "

, Kanzler¬
tragödie in 6 Bildarn von Walter Flex ,
hingewiesen , mit der die Ausführenden ,
Angehörige der Marineärztlichen Aka¬
demie Straßburg , unter der Spielleitung
von Karl Lorentz vom Theater Straß¬
burg , schon in verschiedenen Städten
im Elsaß und in Baden großen Erfolg
hatten .

In der Verdunkelung passe auf,
das Fahrzeug naht
im schnellen Lauf!

Die riesige Verkehrsleistung der
Reichsbahn ist jedem gegenwärtig . Aber
ob sich der einzelne Gedanken macht
über die Leistung des Nahverkehrs ? Er
sieht meistens die überfüllten Wagen
und brummt . Welche ungeheure Arbeit ,
welche schwierige Organisationsleistung
unter den kriegsbedingten Verhältnissen
zu verrichten ist , davon kann sich der
Außenstehende kaum ein Bild machen .
Die gute alte Straßenbahn , die hier und
da in der Vorkriegszeit schon als über¬
holt angesehen wurde — der Obus war
„moderner " — ist nun einmal das
Massenverkehrsmittel , ohne das die ge¬
waltige Nahvenjsehrsleistung nicht zu
bewerkstelligen wäre .

Straßenbahnen befördern nicht nur
Menschen und Güter , sie nutzen sich
auch ab . Die Reparatur des Unterbaues
ist so notwendig wie die der Wagen .
Dafür gibt es Eisenkontingente , die zen¬
tral verwaltet werden . Neue Wagen aber
gibt es nur auf Bezugschein , und zwar
einen vereinfachten Kriegsstraßenbahn¬
wagen . Wir sehen hier dieselbe Entwick¬
lung wie bei der Eisenbahn . Zur Deckung
des dringendsten Bedarfs wurde auf
Veranlassung des Sonderausschusses
Eisenbahnwagen beim Hauptausschuß
Schienenfahrzeuge ein in seiner Bau¬
weise und Ausstattung stark vereinfach¬
ter Kriegsstraßenbahnwagen konstruiert ,der jetzt in größeren Serien hergestellt
werden soll . Er wird eine weit größere
Zahl von Stehplätzen aufweisen als die
bisher gebauten Typen , um eine mög¬
lichst hohe Beförderungsleistung zu er¬
reichen . Der Wagen wird als Triebwagen
und als Anhänger jeweils nur einer ein¬
zigen zweiachsigen Type gebaut werden ,deren Fahrgestell für Regelspur und
Schmalspur geliefert wird .

Die Bevollmächtigten für den Nah¬
verkehr melden den Bedarf an Straßen¬
bahnwagen , den die Verkehrsunterneh¬
men ihres Bezirks haben . Nach Prüfung
durch die Reichsverkehrsgruppe Schie¬

nenbahnen und nach Genehmigung durch
den Reichsverkehrsminister werden die
Bedarfszahlen in das Lieferungspro¬
gramm aufgenommen , dessen Durchfüh¬
rung nach einem jetzt herausgegebenen
Erlaß , wie dasjenige für Obusse und
Omnibusse , ausschließlich durch die
Omnibus -Bedarf , GmbH . , Berlin , erfolgt .
Diese Auftragslenkungsstelle faßt die
genehmigten Einzelbestellungen der
Straßenbahnunternehmen zu Sammel¬
bestellungen an die Waggonbau - und
Elektroindustrie zusammen . Die Liefe¬
rung der Wagen geschieht auf Grund
von Bezugsscheinen des Sonderaus¬
schusses Eisenbahnwagen , die der
Reichsverkehrsminister an die Straßen¬
bahnunternehmen entsprechend der
Dringlichkeit verteilt . Man sieht , der
Nahverkehr ist in der Kriegsplanung
nicht vergessen , im Gegenteil , wenn man
sich einige Zahlen ansieht , staunt man
über den . dauernden Anstieg der
Leistung der Straßenbahnen .

Nach den Angaben des Statistischen
Reichsamts in „ Wirtschaft und Statistik "
hat sich die Ausdehnung des Personen¬
verkehrs der Straßenbahnen auch - im
Kriegsjahr 1942 fortgesetzt . Insgesamt
wurden im Deutschen Reich 7,72 Milliar¬
den Personen befördert , so daß gegen
das Vorjahr mit 6,66 Miliarden ( 1940:
5,83 Milliarden ) eine Zunahme von
15,9 v . H. zu verzeichnen ist . Durch den
Anstieg der Personenbeförderungs¬
leistungen der Straßenbahnen bei etwa
gleichgebliebenen wagenkilometrischen
Leistungen ist der Ausnutzungsgrad des
fahrenden Wagenparks , der 1939 4,2
Personen und 1941 5,3 Personen je
Wagenkilometer betragen hat , 1942 wei¬
terhin auf 6,2 Personen je Wagenkilo¬
meter verbessert worden . Eine noch
höhere Ausnutzungsziffer wies bisher
nur das Kriegsjahr 1918 mit 6,9 beför¬
derten Personen je Wagenkilometer auf .
Die Straßenbahn hat neben ihrer grö¬
ßeren Schwester , der Reichsbahn , die
Kriegsprobe wohl bestanden ! dg.

senen warnt , obwohl viele diesen Leicht¬
sinn mit Sorge sehen . Eine dicht daneben
voriiberfahrende Straßenbahn kann
größtes Unheil anrichten . Schließlich
holt der Schaffner die beiden doch noch
vom Fenster weg .

Am Ufer eines Kanals lassen
einige kleine Jungen Schiffchen schwim¬
men . Es ist ein herrliches Vergnügen— welcher Erwachsene hätte kein Ver¬
ständnis dafür ? Aber jeder der Vorüber¬
gehenden muß auch sehen , daß die Kin¬
der auf der steilen Böschung leicht ins
Rutschen kommen können . Im Struwel¬
peter heißt es : „Keiner ruft : Hans gib
Acht !" Hier auch nicht . Vielleicht liest
einer der vielen Menschen , die dies be¬
achten , morgen früh von einem neuen
Kinderunfall an der Brücke , und das Ge¬
wissen schlägt wegen der versäumten
Warnung .

Am offenen Fenstei » im vierten Stock
eines Hauses hängt ein Kind weit hin¬
aus . Es lacht und ruft den Spielkame¬raden unten etwas zu . Wir drohen hin¬
auf , und die Kleine verschwindet schuld¬
bewußt . '

Durch das Fernsein 8er Väter und die
Berufstätigkeit der Mjitter , vor allem
aber durch die Ueberbeanspruchungaller sozialen Maßnahmen und Fach¬
kräfte sind unsere Kinder heute ohne
Zweifel in stärkerem Maße den Gefah¬
ren der Unfälle ausgesetzt . Eine sorg¬same und unermüdliche Erziehung zum
Gehorsam muß ' deshalb immer stärker
einsetzen . Denn sie ist eine der wesent¬
lichsten Voraussetzungen , um Unfälle zu
vermeiden . Klare , eindeutige Befehle , die
sich niemals widersprechen , eine ruhige ,besonnene Haltung und das Vorbild des
Erziehers bestärke ^ jedes gutgearteteKind in seinem Willen zum Gehorsam .Dann kann es nicht vorkommen , daß
Kinder vor den Augen der Mütter noch
dicht vor einem herannahenden Fahr¬
zeug über die Straße laufen , daß sie
trotz des Befehles zur Umkehr immer
höher auf den Baum hinaufklettern

"
oder

trotz eines ausdrücklichen Verbotes den
Topf mit kochendem Wasser vom Feuer
nehmen . Erziehung zum Gehor¬
sam schützt vor Unfällen — das dür -
fen Wir nie vergessen .

Darüber hinaus aber ist es Aufgabe
jedes Erwachsenen , mehr noch als bisher
auf jedes Kind zu achten und es
vor Gefahren zu behüten . Manches er¬
klärende Wort , mancher Zuruf im rech¬
ten Augenblick haben schon ein Kind
vor schweren Schäden bewahrt . Der Ein¬
fluß des Erwachsenen soll das Kind
nicht ängstlich und unsicher Aachen ,aber er soll es zur Vorsicht und Um¬
sicht erziehen . Wer von uns freute sich
nicht über die Unbekümmertheit und
Fröhlichkeit , mit der ymsere Jugend
trotz aller Nöte des Krieges aufwächst ?
Daraus aber ergibt sich für jeden von
uns die Verpflichtung , auch wenn wir
nicht Vater oder Mutter oder Erzieher
sind , alles nur mögliche zu tun , um un¬
sere Jugend , unser kostbarstes Gut vor
Schäden zu bewahren .

Sennheim . (Bewußtlos aufge¬funden .) Unweit des Lützelhofes ,wurde am Samstagvormittag ein an¬
fangs der 60er Jahre • stehender Mann
bewußtlos von Passanten aufgefunden .
Diese sorgten für seine Einlieferung ins
hiesige Krankenhaus , wo aber der Greis
kurz nach seiner Aufnahme den Geist
aufgab .

' i

Gäste der Partei
Urlauberkameradschaft in Straßburg
Zum dritten Mal in diesem Sommer ist

vor einigen Tagen wieder eine Adolf -
Hitler -Urlauberkameradschaff zu einem
14tägigen Erholungsurlaub in Straßburg
eingetroffen . 42 Verwundete aus einem
sächsischen Lazarett £ ind es diesmal ,
die in Straßburger Familien herzlidie
Aufnahme fanden . Alle diese Kame¬
raden , die vor wenigen Wochen und Mo¬
naten noch irgendwo an der Front im
Osten standen und 'die aus den verschie¬
densten deutschen Gauen stammen , sind
der Einladung nach Straßburg freudig
gefolgt . In einer schlichten aber herz¬
liche# Begrüßungsfeier im „Strissel "
entbot der Kreisamtsleiter der NSV ., Pg.
Frank , im Namen des Kreisleiters ,
den Urlaubern ein herzliches Willkomm .
Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß die
Kameraden in diesen zwei Urlaubs¬
wochen als Gäste der Partei die schöne
alte Reiksstadt Straßburg mit ihren
deutschen Menschen als ein Stück Hei¬
mat kennen und lieben lernen möchten .
Ein wiederum reichhaltiges Programm
mit Besichtigungen , Theater - und Kino¬
besuchen srfwie Ausflügen ins eisässische
Land werden den Gästen die Zeit nicht
lang werden lassen . S-d

50 Jahre im Heer
Oberstleutnant z . V . Prof . Bcehm -

Tettelbach in Berlin und Rostock
gehörte am 8 . September SO Jahre der
Armee an . Der am 21 . Mai 1875 in
Erstein bei Straßburg gebo¬
rene Jubilar bestand als junger Offizier ,
von seinem Regiment für das Examen
zur Kriegsakademie vorgeschlagen ,
dieses Examen 1903 mit dem zweitbesten
Ergebnis in der Armee . Auf der militäri¬
schen Hochschule waren Ludendorff , von
Moser,, Meckel , Oncken seine Lehrer , die
ihn mit dem Ergebnis entließen „hervor¬
ragend für den Generalstab geeignet " .
Nach zweijähriger Tätigkeit als Abtei¬
lungsleiter im Großen Generalstab zur
Truppe zurückgekehrt , kämpfte er im
Weltkrieg mit seiner Kompanie vor Lüt¬
tich , bei Orbeis und Chatelet und in der
großen Sambre -Schlacht bei Namur —
Charleroi , wo er verwundet wurde . Ende
1914 wurde er zum stellvertretenden
Großen Generalstab kommandiert , kam
im Herbst 1915 wieder zur Front und
nahm als Stabsoffizier des Vermessungs¬
wesens bei der Heeresgruppe Eichhorn
an den Kämpfen der 8 . und 10 . Armee in
Rußland teil . Nachdem er weiterhin bei
der 1 . Armee - im Westen und bei der
Organisation der Litauischen Landes¬
aufnahme tätig gewesen war , reichte er
Ende 1917 wegen Krankheit seinen Ab¬
schied ein . Oberstleutnant Boehm - Teitel¬
bach sah nach Kriegsende im Kampf um
Deutscfjands völkische Erneuerung sein
Lebensziel und wandte sich in zahl¬
reichen Schriften und Vorträgen gegen
Pazifismus und Kulturbolsdhewismus .
Nachdem er %chon seit 1932 als Hoch¬
schullehrer in Hamburg und Rostock
Lehraufträge für Wehrpolitik und
Kriegsgeschichte wahrgenommen hatte ,war er im jetzigen Kriege zunächst als
Zensuroffizier tätig und hielt dann im
Rahmen der Wehrbetreuung rund 500
wehrpolitische Vörträge , u . a . auch in
Organisationen der NSDAP ., in Gau¬
schulen , Schulungslagern , in Offiiziers -
und Soldatenbünden , an Verwaltungs¬akademien und im NSLB . Eine bekannte
Tornisterschrift des Jubilars ist in einer
halben Million Stück in der Wehrmacht
verbreitet . x.

Eisässische Malerei und Plastik
Die Ausstellung im Straßburger Kunsthaus

Nach einer kleinen sommerlichen
Pause eröffnet die »Kameradschaft der
Künstler und Kunstfreunde am Ober¬
rhein « ihre neue Ausstellungsreihe mit
einer besonderen Zusammenstellung .
Wenn schon vor einiger Zeit der Plan
bestand , das eisässische Kunstschaffen
stärker in den Vordergrund aller Aus¬
stellungen zu rücken , so Ist nun der
Anfang dieses Vorhabens gemacht .

In der Septemberausstellung in der
Brandgasse begegnen wir nun in einem
gewissen Sinne zwei Künstlern , die ,
beide in ihrer Art , als gültige Vertreter
elsässischer Kunst und elsässischen
Künstlertums gelten dürfen . Luzian
Saftet ? , der Maler der explosiven
Intuition — aber nicht nur dieser —
gibt eine Reihe von Arbeiten in Oel ,
deren kräftige Farbigkeit und fRissige
Formung Zeugnis von einem wachen
Temperament und einer rastlos geschul¬
ten Hand ablegen . Wenn sich in den
Landschaften der Pinsel noch etwas in
den Linien und Formen beruhigen
möchte und in den frisqhen , hellen
Tönnen der Palette seine Bewegung
sucht , so gibt er diese letzte Spur eines
graphischen Momentes im Stilleben und
im Interieur mit Lust auf . Der fach¬
männische Ausdruck der Pastosen be¬
sagt hier zu wenig . Auch mit dem Wert
von der Selbständigkeit der Farbe trifft
man noch nicht das Endgültige — der
Begrif einer wahrhaft explosiven In¬
tuition allein erscheint ausreichend , um
die Art der Gestaltung Haffens in einem
Wort zu erfassen . Man möchte meinen ,
die Farben seien mitunter auf die Lein¬
wände geschleudert . In jenem Fenster
am hohen Chor des Münsters bietet sich
ein Beispiel und ein Meisterstück sol¬
cher Technik . Wie aus der bräunlichen
Zurückhaltung der Wände dieses in allen
Farben brennende Glas tritt , wie aus

der dem nahen Blick unfaßlichen Wirr¬
nis von Farbtropfen und -Stücken beim
Zurücktreten ein geschlossenes Ganzes ,die glühende Pracht eines mittelalter¬
lichen Kirchenfensters wird — das
bleibt nicht ohne starken Eindruck . Ne¬
ben der kraftvollen Konzentration zeigt
sich aber auch die lockere Hand . Im
gleichen Bild fällt dem Betrachter die
leichte , spritzige Malweise auf , mit der
im Dunkel des Raumesjene fünf oder
sechs Kerzen auf den Altar gestellt
worden sind . In einem kleinen Seiten¬
kabinett zeigt Haffen einige Blätter ,
Oelstudien , die wie die Seiten eines
Skizzenbuches anmuten . Strandszenen ,im Vorübergehen aufgegriffene Tisch¬
gesellschaften im Freien , auch ein selt¬
sam ruhiges und weißfarbenes Land -
schaftsmotiv . Solche Art der Gestal¬
tung zwingt den Betrachter dazu , seine
Phantasie spielen zu lassen , die ange¬deuteten Linien zu vervollständigenund die als überflüssig ausgelassenen
Einzelheiten aus plötzlichen Farbwech¬
seln zu . ergänzen . Gegenständlichkeitkennt Haffen weder in der Farbe noch
in der Form , nicht die Dinge selbst ,sondern ihr farbiger Abglanz , nicht die
greifbare Oberflächlichkeit , sondern ,das Schaubare ist «eine Aufgabe . Zwar
ist seine Kunst insofern eine realisti¬
sche , als sie in der sinnlichen Erschei¬
nung der Dinge den Gegenstand ihrer
Darstellung findet , doch behält der Ma¬
ler davon nur Farbe und Bewegung ,
steigert sie und läßt sie ein Eigenleben
führsn , das auf jedes verweilende De¬
tail verzichtet . Trotzdem oder vielleicht
gerade deshalb wird uns die verwir¬
rende Nähe und reizvolle Bewegtheit
eines » Sonntags auf der Fischerinsel «
gegenwärtig oder fügt sich in einer sel¬
ten glücklichen Harmonie in dem »Feld¬
blumenstrauß «, wo in eindringlicher

Komposition Blumen und Fayencen zu
einander geordnet sind . Hier entfaltet
sich die weite Spanne von Haffens farb¬
lichen und malerischen Möglichkeiten .Hier ist der Pinselauftrag zugleich er¬
regt und .weich in dem Nachtasten der
Nuancen — hier fügt sich aus der viel¬
fältigen einzelnen Farbbeobachtung im
Gesamten eine große , beruhigte Form ,die mehr zum Gegenständlichen neigtals in den anderen Arbeiten . Es ist gut ,zu wissen , daß diese Seite der Wirklich¬
keitserfassung auch in "den Möglichkei¬ten des Malers Jiegt . Sie läßt die an -
deren Arbeiten um so mehr als das er¬
scheinen , was sie sind : der freiwillige ,souveräne Verzicht auf meisterhaft be¬
herrschte Techniken und malerische
Möglichkeiten zu Gunsten einer eigen¬
willigen Erfassung der Welt und ihrer
sinnlichen Erscheinung . Auch , eine so
schwierige Aufgabe wie " das Portrait
gehört zum Umkreis seiner Arbeiten ,die Lockerheit der Technik kommt der
jugendlichen Anmut des Mädchenkop¬
fes im Portrait »Sabine « zugute undschafft einen schönen Gegenklang zuden Landschaften , den bäuerlichen Fe¬sten , den Blumen und Stilleben , diealle in die letzte Farbnuance hinein
ursprüngliche Sinnenhaftigkeit und
Freude am Dasein offenbaren .

Die Plastik Renatus H e t z e 1 s stehtin ihren eindeutigen , maßvollen For¬
men im schon durch das ganz andere
künstlerische Ausdrucksmittel beding¬ten Kontrast zu jener farbenprächtigenWelt des Malers . In einer Reihe von
Portraitbüsten , unter denen wir be¬
kannte Köpfe aus Künstlerkreisen des
Elsaß finden , wird ein gediegenes tech¬
nisches Können und eine scharfe Beob¬
achtungsgabe sichtbar . Auch mit den
Rötelzeichnungen , die wohl als Vor¬
stufe zu den bildnerischen Arbeiten ge¬dacht sind , stellt Hetzel in sauberer
graphischer Handschrift sein formales
Vermögen unter Beweis . Es sind Blät¬
ter , die sich bewußt fernhalten von

jeder Hintergründigkeit , vom Experi¬ment einer augenblicklichen Eingebungund der Beweglichkeit eines wechsein -
den . Mienenspiels . Vielmehr hebt er ausdem Dunstkreis eben des Malerischen
das Antlitz mit naturalistischer Unbe¬
stechlichkeit in seiner über den Augen¬blick hinweg gültigen Form heraus .

Die in der Studie vorbereitete Art der
Darstellung findet in den Büsten ihren
plastischen Ausdruck . Es ist erstaunlich ,wie glücklich hier die Mitte gehalten ist
zwischen einer naturgetreuen Abbild -
lichkeit und dem Bestreben , über das
Zufällige hinaus gleichsam das blei¬
bende Antlitz eines Menschen festzu
halten . Neben einer recht rhythmischen ,in der Bewegung gelungenen Relief¬
studie steht im Mittelpunkt dieser Ar¬
beiten ein lebensgroßer weiblicher Akt ,der in seiner sorgfältigen technischen
Durchbildung den Reiz des Sand¬
steins als bildhauerisehen Stoff zur be¬
sonderen Geltung bringt . Die knieende
Figur löst sich aus dem Steinblock mit
akademisch sicheren Proportionen in
nicht ganz vollplastischer Gestalt her¬
aus und erscheint in dieser Stellung wie
das Symbol einer der Erde verhafteten
Fruchtbarkeit . Eine Kleinplastik » Ver -
sunkenheit « lebt in gleicher Weise von
der Schwere des Stoffes .

Schließlich zeigt im vorderen Raum
des Kunsthauses der Badener Karl
M ö r i t z eine kleine Auswahl von
Aquarellen , die mit zurückhaltenden
Färben Gebirgs - und Küstenlandschaf¬
ten wiedergeben . In einer flächigen undstark linearen Malweise atmen dieseBlätter die Kühle der unberührten Na¬tur in problemloser Schau . Möritz kon¬
zipiert sorgsam , er mischt die Töne zueiner wohltemperierten Harmonie andhält seinen Pinsel von jedem impressio¬nistischen Antrieb zurück . Eine Arbeitin Oel unterstreicht mit der sorgsamen
Strichführung das Moment eines beson¬
nenen und dem Jähen abgewandten
Gestaltens . Ingeborg Hakert

Triumph der Berliner
Philharmoniker in San Sebastian
Mit dem Schlußkonzert des Berliner

philharmonischen Orchesters im Thea¬ter Victoria Eugenia von San Sebastianhaben Hans Knappertsbusch und seineKünstler ihren bisher größten Triumphin Spanien gefeiert , wie er kaum je¬mals einem ausländischen Orchester in
Spanien zuteil geworden sein dürfte .War es doch der spanische StaatschefGeneral Franco selbst , der durch seineund seiner Gattin Anwesenheit dieBerliner Philharmoniker öffentlich
auszeichnete und neben zahlreichen an¬deren hohen Persönlichkeiten zu den
Ehrengästen dieses unvergleichlichenGalakonzerts gehörte . Knappertsbuschund seine .Musiker haben sich in den
dargebotenen Werken : der unvollen¬deten Sinfonie von Schubert , Prälu¬dium und Tod von Tristan und Isoldevon Wagner , der Ouvertüre aus Tann¬häuser von Wagner und der erstenSinfonie von Brahms ; selbst übertroffenund einen unvergänglichen Namennicht nur in der spanischen Musikwelt ,sondern im spanischen Volk überhaupterworben .

Die beispiellose Begeisterung der Zu¬hörer vor stets ausverkauftem Hauseder fünf in San Sebastian gegebenenKonzerte findet einen staken Wider¬hall in der spanischen Presse , die dieBerliner Philharmoniker als eines derhervorragendsten und vollkommen¬sten Orchester der Gegenwart feiertund die unvergleichliche Stabführungvon Hans Knappertsbusch hervorhebt .

Viermal Timmermans . »Pieter Breu -
ghel « , ein Bühnenwerk von Felix Tim¬mermans und E . Jacobs , wurde zur
Uraufführung vom Stadttheater Re¬
gensburg , von den Städtischen '

Bühnen
Frankfurt/Msiln , vom Reichsgauthea¬ter Posen und dem Krakauer Staats¬
theater angenommen .
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Gauleiter Robert Wagner

Die Gedenktafel für Karl Roos.

den Gauleiter , die Kameraden und
Freunde Karl Roos ' begrüßte , hob in
seiner kurzen Ansprache hervor , daß es
in unserer großen Zeit eine besondere
Verpflichtung ist , der Männer zu . ge¬
denken , die im Kampf um das Vater¬
land ihr Leben gelassen haben . So wie
gs drüben über dem Rhein ein Albert

Es gibt wohl in der Geschichte der
Völker , so betonte der Gauleiter , we¬
nige Zeiten , die so sehr mit Kämpfen
angefüllt sind , wie unsere Zeit . In
einem Menschenaker erlebten wir
nicht nur die zwei größten Kriege der
Weltgeschichte überhaupt , sondern dazu
noch zahlreiche Revolutionen . Wir leben
heute in einer großen Zeitenwende ,
in einer Wende der Völkerschicksale , in
einer grundlegenden Wende der Ge¬
schichte der Menschheit . Es ist nötig , das
zu erkennen . Den Sinn des Krieges ver¬
stehen wir erst , wenn wir im Verlaufe
der Ereignisse nicht nur Zufälligkeiten
erblicken . Wir können aber auch daraus
erkennen , welch große Verant¬
wortung jeder einzelne von uns zu
tragen hat .

Nor wer die Zeit klar sieht , vermag
seine Pflicht richtig zu erfüllen !

Der Sinn des gegenwärtigen gigan¬
tischen Ringens ist es , eine bessere Zeit
und eine bessere Welt herbeizuführen .

Es geht in diesem Kriege nicht mehr um
Ziele , wie sie früher einst gewesen sind .
Es geht nicht nur um eine Verlagerung
van Grenzen , nicht nur um das Elsaß
oder um Lothringen . In diesem Kriege
geht es um a11e s ! Es geht um das Le¬
ben ! Und darum kann sich auch nie¬
mand ausschließen , es sei denn , daß er
untergehen will .

Der Gauleiter sprach dann über die
besonderen Verpflichtungen des Elsaß
und er betonte : Wer heute neutral
sein will , geht zugrunde ! Heute kann
sich nur behaupten , wer entschlossen
ist , zu kämpfen ! Alles andere aber
geht unter !

Nicht untergehen wird das Deuts die
Reich und das deutsche Volk ! Sie wer¬
den nicht untergehen , weil auf ihrer
Seite die bessere Idee , der bessere
Soldat , die bessere Moral stehen !
Die bessere Idee aber und die bes¬

sere Moral werden diesen Kampf ent¬
scheiden , Frankreich hatte keine Idee ,

Ankunft des Gauleiters in Surburg .

alles das zehnfach heimgezahlt
werden , was er uns angetan hat !

Der Gauleiter hob dann in seinen
weiteren , vielfach von Beifall unter¬
brochenen Ausführungen hervor , daß
Deutschland trotz des italienischen Ver¬
rates nicht allein stehe . Das Reich
könnte nur scheitern , wenn unser Volk

den , so mahnt hier eine schlichte Tafel
das Elsaß , allzeit eingedenk zu sein des
Wortes seines großen Kämpfer » Karl
Roos , dessen letzter Gedanke das große
deutsche Vaterland war . Und mit die¬
sem Gedanken ging er in den Tod . Für
Deutschland ! Und damit auch für das
deutsche Elsaß I

Treue dem Führer — Treue der Front
Reichsleiter Baidur von Schirach sprach vor 12 000 Politischen Leitern

zerbrechen würde . Dieser Fall aber
werde nie eintreten . Dafür bürge uns
der Führer und die Partei ! Es werde doch
die Zeit kommen , in der man einsehen
werde , daß der Krieg nur zu Gunsten
Deutschlands entschieden werden
konnte , weil der Führer die
NSDAP , geschaffen habe . Durch
Zweifler und durch das Geschwätz un¬
serer Feinde soll sich heute keiner mehr
irre machen lassen . Wer für den
Führer kämpft , der kämpft
damit für den Sieg ! Das deutsche
Volk ist unüberwindlich ! So wird , sagte
der Gauleiter , ein Deutschland ent¬
stehen , das wir alle im Herzen tragen !
Die kommende bessere und friedlichere
Welt werde getragen von Glauben ,
Treue und Mut deutscher Herzen .
Diesen Glauben haben wir !

Diesen Glauben besaß auch Dr . Kart
Roos !
Er ist einer jener Kämpfer , die schon

nach dem ersten großen Kriege gesehen
haben , daß die Völker zurückkehren
müssen zur inneren Kraft ihres Volks¬
tums . Es ist daher kein Zufall gewe¬
sen , daß Karl Roos Volkstumskämpfer
geworden ist . Er erkannte , daß er
Deutscher ist , daß er nicht F ranzos «
sein konnte . Es ist darum auch selbst¬
verständlich , daß er an der deutschen
Sprache , an deutscher Kultur , an deut¬
schen Sitten und Gebräuchen festhalten
wollte .

So war Karl Roos ein Wegbereiter
unserer Zeit ! Er ist einer der Unseren .
Deshalb steht auch sein Name bei den
Namen der Blutzeugen unserer Be¬
wegung I

*

Die Hülle vor der Gedenktafel fiel .
Die Tafel , die anläßlich des 65 . Geburts¬
tages von Karl Roos der Öffentlichkeit
übergeben wurde , hat folgenden Wort¬
laut :

" ,
In diesem Hause wurde Karl Roos am
7. September 1878 geboren . Er starb
am 7 . Februar 1940 zu Nanzig , er¬
schossen auf Befehl Frankreichs , für
sein deutsches Volkstum im großdeut¬
schen Freiheitskampf !
Mit dem Gelöbnis zur unverbrüch¬

lichen Gefolgschaftstreue zum Führer ,
mit den Nationalhymnen fand die
schlichte Feier im stillen Surburg ihr
Ende .

Heute tritt wieder der Alltag in sein
Recht . So , wie drüben im stillen Wie¬
sental , in der einsamen Golzheimer
Heide bei Düsseldorf Mahnmale vom
heldischen Sterben des großen Deut¬
schen Albert Leo Schlageter kün -

W i e n , 13. September
Vor 12 000 Politischen Leitern des

Reichsgaues Wien , die am Sonntag zu
einem Großappell angetreten waren ,
sprach Reichsleiter von Schi¬
rach , der seinen Mitarbeitern am Be¬
ginn des fünften Kriegsjahres und unter
besonderem Hinweis auf die jüngsten
Ereignisse die Richtlinien für ihre näch¬
sten Aufgaben gab .

Unter lebhafter Zustimmung stellte er
fest , daß die Entwicklung in Italien , die
in diesem Gau sowohl wie überall im
Reich eine grenzenlose Verach¬
tung und tiefsten Abscheu
ausgelöst hat , klare Verhältnisse
geschaffen habe . Wir wissen heute , so
rief der Reichsleitef aus , woran wir sind .
Die Parole , die heute mehr denn je gelte ,
laute : Treue dem Führer — Treue der
Front Unsere Feinde irren sich grund¬
sätzlich in unserer Haltung , denn die
Ereignisse dieses Jahres haben urfs erst
gelehrt , was notwendig ist , um diesen
Krieg gewinnen zu können , nämlich das
Hassen . Wir haben einen Führer defl
Weltgeschichte macht , wir haben in der
Heimat Menschen von soldatischer Ge¬
sinnung und ss der Frost ein Heer von

harten und einsatzbereiten , nationalso¬
zialistischen Männern .
' Unter begeisterter Zustimmung grün¬
dete der Reichsleiter unseren Glauben
an den Sieg auf drei Tatsachen : auf die
uns zur Verfügung stehende Kraft des
europäischen Kontinents mit seinen
Rohstoffen und Menschen , auf unsere
Weltanschauung , die alle deutschen Men¬
schen verbindet , und auf unseren Füh¬
rer ., Komme , was auch kommen mag . wir
sind bereit , wir sind gerüstet , wir sind
entschlossert . Unser ist der Führer ,
unser ist der Sieg !

Das Ritterkreuz für einen Badener
'Berlin , 13 . September

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Leutnant
K o r t s , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader .

Leutnant Bethold Korts , als Sohn
eines Postamtmannes in Karlsruhe ge¬
boren , hat sich im Osten durch Mut und
fliegerisches Können besonders hervor¬
getan . In harten Luftkämpfen schoß e{
68 feindliche Flugzeuge ab.

Karl Roos, der deutscheVolkstumskämpfer
Eine Gedenktafel an Roos ' Geburtshaus in Surburg — Der Gauleiter sprach / Von Hans Mensler

Surburg , die kleine Gemeinde im
Kreise Weißenburg hatte gestern ihren
großen Tag . Surburg , der Geburts¬
ort des deutschen Vorkämpfers im
deutschen Elsaß , die Heimat des Volks -
tumskämpfers Dr . Karl Roos , des¬
sen Name , wie der Gauleiter bei seiner
Rede betonte , für ewig und alle Zeiten
zusammen genannt werde mit den Na¬
men der Blutzeugen der Bewegung , war
am gestrigen Sonntag in ein wahres
Meer von Hakenkreuzfahnen getaucht .
Und selten sah man wohl in den sau¬
beren Gassen des stillen Dorfes soviele
Menschen wie gestern morgen , % ls der
Vertrauensmann des Führers in Baden
und Elsaß , Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner erwartet
wurde .

Das Haus , in dem Karl Roos das Licht
der Welt erblickte , liegt abseits der
Straße , die von Süden nach - Norden
führt . Der Fremde , der nach Surburg
kommt , würde es nicht ohne weiteres
finden , aber die Surburger , die mit Recht
stolz auf ihren großen Sohn sind , wür¬
den den Besucher des Dorfes schon zu
der Stätte des Wirkens von Vater Roos
hinführen , an der heute eine schlichte
Tafel kündet , daß in diesem Schulhause
Karl Roos am 7 . September 1878 das
Licht der Welt erblickte .

Fanfaren des Jungvolks begrüßten
den Gauleiter . Unter den Gästen , die
sich zur feierlichen Enthüllung der Ge¬
denktafel eingefunden hatte , sahen wir
unter anderen die Freunde und Mit¬
kämpfer von Karl Roos , seine Leidens¬
genossen , die mit ihm zusammen in
Nanzig gefangen saßen , die , wenn es
das Schicksal nicht anders gewollt hätte ,
das gleiche Los erlitten haben würden ,
wie ihr aufrechter Kamerad , der ihnen
im deutschen Volkstumskampf den Weg
gewiesen hat . Wir sahen ferner den
Oberbürgermeister der Stadt Straßburg ,
den Generalreferenten für das Elsaß
Major Dr . Robert Ernst , der dem Vor¬
kämpfer für das Deutschtum im Elsaß
Freund war , wir sahen die Witwe Karl
Rpos , und zahlreiche Mitglieder des
Gaustabes , an ihrer Spitze der stellv .
Gauleiter Röhn , die mit Gauleiter Robert
Wagner zur Feier nach Surburg gekom¬
men waren . . J- •

Kreisleiter Pg . Peter
der nach dem Chor „Deutschland , hei¬
liges Wort "

, nach einem Körnerwort ,

Det ,Gauleiter bei seiner Ansprache .

Leo Schlageter war , der sein Le¬
ben ließ für sein Vaterland , so war es
auf dieser Seite des Rheins , im deut¬
schen Elsaß Dr . Karl Roos , der für
Deutschland starb . Beider Name wird

mit der Geschichte des deutschen Vol¬
kes auf ewig und alle Zeiten verknüpft
bleiben .

Im Anschluß an Kreisleiter Peters
kurze Worte sprach

Italien , das sich selbst aufgegeben hat ,
mußte zerbrechen aus Mangel an
innerer Kraft . Unsere 85 Millionen
Menschen aber wissen , worum es in
diesem Kriege geht ., Sie entfalten
Kräfte , die ans Wunderbare gren¬
zen . So ist der Krieg , den das
deutsche Volk führt , ein Volkskrieg ,
der Freiheitskrieg ! England führt sei¬
nen Krieg mit Söldnern , die Vereinigten
Staaten führen ihren Krieg mit einem
Bruchteil ihrer Bevölkerung . Sie wissen
nicht , welche gigantische Kraft
im deutschen Volke durch diesen Krieg
lebendig geworden ist . In zweimal vier¬
undzwanzig Stunden war eine Groß¬
macht entwaffnet . In zweimal vierund¬
zwanzig Stünden war ein Feind , ein ver¬
räterischer „Freund " zerschmettert !

Unser Glaube ist es , daß Groß¬
deutschland in der Lage ist , den End¬
sieg zu erringen ! Es gibt heute kein

* Problem mehr , das Großdeutschland
nicht lösen könnte !

Der Gauleiter wandte sich dann gegen
die Zweifler und Schwachen .
Für uns alle gebe es heute nur £in ein¬
ziges : Zu arbeiten im Dienste des
Endsieges , zu kämpfen im Dienste
des Endsieges , um unser Volk endgültig
frei zu machen ! Der Kampf , der zur Zeit
im Osten wie im Süden geführt würde ,
erfordere die Anspannung aller Kräfte
jedes einzelnen . All unsere Kräfte müß¬
ten wir innerlich zusammenraffen und
sie in den ,Dienst des deutschen Frei¬
heitskampfes stellen .

Das Reich setze sich durch , so betonte
der Gauleiter , weil es einen Führer
Adolf Hitler besitze , weil es die
beste Idee habe , weil es die National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei
habel Darum könne uns auch niemand
mehr den Endsieg entreißen . Auch die
feindlichen Terrorangriffe werden unser
Volk nicht mehr irre machen . Zu dem
Beispiel der mit unvergleichlicher Tap¬
ferkeit kämpfenden Truppen komme die
bewundernswerte Haltung der Männer ,
Frauen und selbst der Kinder in der
noch feindlichen Terrorangriffen aus¬
gesetzten Heimat Die Vergeltung
reife , wie der Führer in seiner letz¬
ten Rede ja auch betont habe ,
heran ! Dem barbarischen Feind werde

Die Menge M Oer Kundgebung
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Um den Tschammerpokal
Saarbrückens Kampfgeist entschied
Das erste Spiel der zweiten Schluß¬

runde um den Tschammerpokal führte
im Frankfurter Sportfeld vor 12 000 Zu¬
schauern der FC . Saarbrücken und
Kickers Offenbich , die Pokalsieger der
Nachbargaue Weitmark und Hessen -
Nassau , zusammen . Die äußeren Bedin¬
gungen waren für die Saarländer kei¬

neswegs günstig , trotzdem schafften sie
aber auf Grund ihre « hohen kämpferi¬
schen Einsatzes und einer erstaunlich
guten mannschaftlichen Geschlossenheit
einen vielleicht etwas glücklichen , aber
keineswegs unverdienten 2 :1- Sieg (0 :0 ) .
Die »Malstatter « haben damit als erster
Verein einen Platz unter den „letzten
Acht« des Pokalwettbewerbs erreicht .

Der erwartete Nürnberger Sieg
Auf dem VfR .-Platz in Schweinfurt

holten der 1. FC . Nürnberg und FC .
Schweinfurt 05 ihr aus der ersten
Schlußrunde des Tschammerpokals
rückständiges , mehrfach verlegtes Spiel
nach . Der Kampf nahm eihen für die
Zuschauer recht interessanten Verlauf ,
da Schweinfurt bis zur 25 . Minute durch
Tore von Weismantel und Schrumpf mit
2 :0 in Führung lag , der »Club « aber
schließlich dennoch ganz eindeutig mit
4 :2 siegte (2 :2) . Die junge , ehrgeizige
Mannschaft des 1. FC . ' Nürnberg wird
nun am nächsten Sonntag in der Pokal¬
schlußrunde in Brünn auf den MSV.
Brünn treffen .

Start der I . Fußballklasse
Mit dem gestrigen Sonntag nahmen

die Teilnehmer der ersten Fußballklasse
ihre Meisterschaft in Angriff und es gab
bei teilweise bewegten Spielen bereits
aufschlußreiche Ergebnisse . Im großen
und ganzen zeichnete sich dieses Mal
die Stärke der besuchenden Mannschaf¬
ten heraus .

Die Ergebnisse lauten : Abteilung
I : Wasselnhelm — Grafenstaden 3 :2,
Monsweiler — ASV . 06 1 :8, Benfeld —
Kronenburg 2 :3 , Fegersheim — Ober -
schäffolsheim 4 :2. Abteilung II :
Surburg — Mars , Verzicht Surburg ,
Weißenburg — Neuhof 5 :3 , Walk — Rot¬
weiß 1 :6, Lembach — Lingolsheim 0 :5 .

Besonders eindrucksvoll t sind die Er¬
folge von Rotweiß und 'Lingolsheim .
Eine gute Leistung bot ebenfalls ASV .
96 auf den Zornmatten in Monsweiler .

Hb.
Weitere Fußballergebnisse

Tschammerpokal . — 1 . Hauptrunde :
Schwefhfurt 05 — 1. FC r Nürnberg 2 :4 ;
2. Hauptrunde : Kickers Ottenbach —
FV. Saarbrücken 1 :2.

Meisterschaftsspiele . - Westmark :
VfR . Frankenthal — FV . Metz 3 :1 ; Pio¬
niere Speyer — 1. FC . Kaiserslautern
1 :0 ; TSG . Merlenbach —Borussia Neun¬
kirchen 1 :? . — N o rdbayern : WTSV .
Schweinfurt — VfL . Nürnberg 2 :4.
— Südbayern : Wacker München —
Jahn Regensburg 1 :2 ; Bayern München
— BC . Augsburg 2 :0 ; LSV . Straubing —
TSV . Pfersee 1 : 1 ; MTV . Ingolstadt —
TSG . Augsburg 3 : 1. — D onau - Alpen -
lan d : Wiener AC . — Vienna Wien 5 :4 ;
Rapid Wien — Austrla Wien 1 :2 ; FC .
Wien — Floridsdorfer AC . 3 :3 ; Wacker
Wien — Wiener SC . 2 :2 ; LSV . Markers¬
dorf — Amateure Steyr 5 :3 . — Ham¬
burg : Luftwaffen SV . Hamburg —
Dessau 05 (FS .) 8 : 1.

Spoti in Jiüzze
— SV . Hördt veranstaltet am kom¬

menden Sonntag ein großes Jugend¬
boxen , an dem die Vertreter von Kol -
mar , Straßburg und Hördt teilnehmen .
Das Programm besteht aus 12 Kämpfen .

— In Grenoble wurde die französi¬
sche Meisterschaft im Schwergewicht¬
boxen ausgetragen . Der Titelverteidiger
Francis Rutz schlug Oscar Mono *# In
der 9 . Runde entscheidend .

— Bei den Galmeisterschaf¬
ten im Kajak - Slalom des Sport¬
gau Moselland in Diekirch an der Sauer
(Luxemburg ) war auch eine elsässische
Mannschaft zugegen , u . a . die eis . Gau¬
meisterin Fräul . Friedel Veith (RSG .
Straßburg ) und ihre Klubkameraden
Müller J ., Hellmann L . und Eberhardt
Addy . •

Stutzende , Taiar der CUafc - Ceickt Athletik

Bei Großbesetzung aus fünf Sportgauen vorzügliche Ergebnisse

Vor 2500 begeisterten Zuschauern hat
die elslisische Leichtathletik In wür¬
diger Weise ihr SOjähriges Bestehen ge¬
feiert und gleichzeitig wurde dieses
schöne Fest «in prächtiger Saisonab¬
schluß . _Von über 60 Vereinen waren
260 Teilnehmer (innen ) am Start Und
eine gute , reibungslos funktionierende
Organisation brachte das große Pro¬
gramm In 3 1/4 Stunden unter Dach .
Die Zuschauer fanden an den durchweg
schönen und ausgeglichenen Kämpfen
stark besetzter Felder großen Gefallen
und waren sehr beifallfreudig .

Die Ergebnise fielen bei günstigen
äußeren Voraussetzungen und auf den
mustergültig hergerichteten Anlagen
der Tivoli -Kampfbahn durchweg sehr
gut aus .

Habermann (DSC . Berlin ) setzte
sich im Sprinterdreikampf nach schar¬
fem Kampfe durch ; allerdings sehr be¬
drängt durch Capeilmann und auch
Klein (FCM .) war mit dabei . Mersch
zeichnete sich im 100-m-Lauf (offen )
mit 11 :1 aus .

Großartig lief der Deutsche Jugend¬
meister Baas (FC . Freiburg ) die 400 m
in 50 :9 vor dem Elsaß -Gaumeistei
Tschanz .

Sehr gute 1000-m-Ergebnlsse durch
den Stuttgarter Kenngott in 2 :35,4 und
den SVSler Bäßler In 2 :36,8 . Heirendt
(Schifflingen ) lief mit 8 :85 eine vorzüg¬
liche 3000-m-Zeit und auch Bäßler
(SVS .) war mit 9 :12,4 noch gut dabei .
FCM . 93 erwies sich als unsere zur Zeit
beste 4xlOO-m-Staffel . Schöne einhei¬
mische Siege im Speerwurf durch Fri -
nat (SVS .) und im Hamiher durch Zei -
big (SVS .) , ebenso durch Siegel (SGS .)
im Kugelstoßen . — B a u r (Saarburg )
sprang 7,05 m weit und zeigte sich als
ausgezeichneter Spezialist .

Bei den Frauen gab es durch Beh¬
rendt (SVS .) mit 11,57 m im Kugelsto¬
ßen eine neue Elsaß -Höchstleistung . —
F e d e r m a n n (Pforzheim ) holte sich
knapp in 13 :3 die 100 m und 4,86 m auch
den Weitsprung . — Die 4xl00 -m-Staffel
gewannen die Pforzheimerinnen mit
verstärkter Mannschaft knapp vor SVS .

Vorzügliches leisteten die HJ ., be¬
sonders die Waldfischbacher unter Lei¬
tung des Altmeisters Hornberger . Die
4 '3'2 ' 100-m-Staffel wurde in 2 :06,4 ganz
prächtig gelaufen .

Bei BDM . zeichnete sich Frl . Find¬
eisen mit 1,45 m Hochsprung aus ; Gen¬
genbach (Pforzheim ) war über 100 m in
13 :4 die schnellste vor der SVS .lerin
Fünfgelt .

Interessante Rahmenwettbewerbe wa¬
ren 60 m und 300 m für das Jungvolk .

Sprinterkampf 60 m , 80 m , 100 m
60 m : 1 . Habermann (DSC . Berlin )

6,7 Sek .; 2 . Kleim (FCM ) 6,8 Sek . ; 3 .
Cappelmann ( Stuttg . Kickers ) 6,8 Sek . ;
4. Bour (Saarburg ) 6,9 Sek . ; 5 . Kremer
(Schifflingen ) ; 6 . Schmidt (Karlsruhe ) .

80 m : 1. Habermann 9,2 Sek . ; 2 . Cap¬
pelmann 9,3 Sek . ; 3 . Kleim 9,3 Sek . ; 4 .
Bour ; 5 . Kremer ; 6 . Schmidt .

100 m : 1 . Cappelmann 11 Sek . ; 2 . Ha¬
bermann 11 Sek . ; 3 . Kremer 11,1 Sek .;
4 . Kleim ; 5 . Schmidt ; 6 . Bour .

Endklassierung : 1 . Habermann 22 P . ;
2. Cappelmann 19 P . ; 3 . Kleim 15 F . ; 4 .
Kremer 11 P . ; 5 . Bour 8 P . ; 6 . Schmidt
5 Punkte .

100-m-Lauf offen : 1 . Mersch (Luxem¬
burg ) 11,1 Sek . ; 2 . Thor (Metz ) 11,4 Sek .;
3 . Weinmann {SVS .) 11,5 Sek . ; 4 . Schel¬
lin ( Saarburg ) ; 5 . Hild (SVS .) .

400-m -Lauf Männer : 1 . Baas (Frei¬
burg ) 50,9 Sek . ; 2 . Tschanz (Sp . V . Mül¬
hausen ) 52,4 Sek . ; 3 . Müller (Hutten¬
heim ) 53,2 £ ek . ; 4 . Schnebele (Durlach ) ;
5 . Pelke (Kriegsmarine Swinemünde ) .

1000-m-Lauf Männer : 1 . Kenngott
(Hattenhofen ) 2 :35,4 Min . ; 2 . O . Bäßler
(SVS .) 2 :36,8 ; 3 . Schattmann ( Post Karls¬
ruhe ) 2 :38,2 ; 4 . Dillar (Reichshofen )
2 :44,8.

3000 -m-Lauf : 1 . Heirendt (LV . Schiff¬
lingen ) 8 5̂3 Min . ; 2 . O . Bäßler (SVS .)
9 :12,4 ; 3 . Drokie (T . Sp . Algringen ) 9 :29 ;
4. Bürel (Diedenhofen ) 9 :34 ; 5 . Eberle
(FC . Kaiserslautern ) ; 6 . Foicik (Saarge¬
münd ) .

4x100 m : 1. FC . Mülhausen 1893 45,5
Sek . (Pfalzgraf , Michel , Schlachter ,
Kleim ) ; 2 . T . u . SRB . Saarburg 45,5 Sek . ;
3 . Sportverein Straßburg 1890 45,6 Sek .;
4 . Metzer Ruder - und Tennisgemein¬
schaft .

Kugelstoßen Männer : 1. Siegel (SGS .)
13,35 m ; 2 . Kremer (Schifflingen ) 12,48
m ; 3 . Arnold (Schönau ) 12,37 m ; 4 . Pelke
(Kriegsmarine Swinemünde ) 12,21 m .

Speerwerfen Männer : 1 . Frinot (SVS .)
53,83 m ; 2 . Kremer (Schifflingen ) 52,50
m ; 3 . Arnold (Schönau ) 43,50 m ; 4.
Kempf (FCM .) 41,28 m ; 5 . Kasiscke
(Saarburg ) 40,49 m.

Hammer Männer : 1 . Zeibig (SVS .)
44,20 m ; 2 . Lichtenberg (RAD .) 40,87 m;
3 . Reinbold (Karlsruhe ) 40,73 m ; 4 .
Schiebel (SVS .) 39,45 m ; 5 . Siegel (Sp.
Straßburg ) 39,40 m.

Weitsprung Männer : 1 . Bour (Saar¬
burg ) 7,05 m ; 2. Mersch (Esch/Alzig )
6,97 m ; 3 . Lang (Bruchsal 07) 6,79 m ; 4 .
Höfel (FC . Pforzheim ) 6,67 m ; 5 . Schel¬
lin (Saarburg ) 6,35 m.

Kugelstoßen Frauen : 1 . Behrendt
(SVS .) 11,57 m (neuer Gaurekord ) ; 2 .
Sfeben (Post Karlsruhe ) 10,60 m ; 3 .
Osterhold (RCS .) 10,04 m ; 4 . Kirstetter
(Post Karlsruhe ) 10,02 m .

Weitsprung Frauen : 1 . Federmann
(SC . Pforzheim ) 4,86 m ; 2 . Fünfgelt
(SVS .) 4,78 m ; 3 . Weinelt (SVS .) 4,72 m.

60-m-Lauf DJ . : 1 . Bauer (Saarburg )
7,4 Sek . ; 2 . Beck (Karlsruhe ) 7,6 Sek . ; 3.
Wurch (Post Straßburg ) 7,7 Sek .

80 m Hürden Frauen (A-Lauf ) : 1 . Fe¬
dermann (SC . Pforzheim ) 13 Sek . ; 2.
Heitz (SVS .) 14,8 Sek .

80 m Hürden Frauen (B-Lauf ) : 1.
Hirlimann (SVS .) 14,6 Sek . ; 2 . Kahl
(SVS .) 15,4 Sek . ; 3 . Labbe (SVS .) .

100 -m-Lauf Frauen : 1 . Federmann
(Pforzheim ) 13,3 Sek . ;
(Mannheim ) 13,4 Sek . ;

2.
3 .

Demand T.
Clas (SVS .)

13,4 Sek . ; 4 . Becker (Mölsheim ) 13,9 Sek .
100-m-Lauf HJ . : 1 . Semler (Waldfisch¬

bach ) 11,2 Sek . ; 2 . Daum (Waldfisch¬
bach ) 11,3 Sek . ; 3 . Jähnert (Saarburg )
11 .3 Sekunden .

4x100 m Frauen : 1 . Sport -Club Pforz¬
heim 54,2 Sek . (Demand A ., Demand R . ,
Gengenbach , Federmann ) ; 2 . SV . Straß¬
burg I 54,4 Sek . ; 3 . Post -Sportgemein¬
schaft Karlsruhe 56 Sek . ; 4 . SG . Mols¬
heim ; 5 . SV . Straßburg II .

Weitsprung HJ . : 1 . Becker Werner
(Post Karlsruhe ) 6,38 m ; 2. Helberger
(Kentzingen ) 5,94 m ; 3 . Blies Karl
(Oberkirch ) 5,77 m ; 4 . Beck Erich (Post
Karlsruhe ) 5,77 m .

800 m (Lauf A ) HJ . : 1. Fleitz (Lam¬
pertheim ) 2 :07,0 Min . ; 2 . Heyberger
(Kentzingen ) 2 :07,0; 3 . Paberg (Hayin -
gen ) 2 :07,7 .

800 m (Lauf B ) HJ . : 1 . Buchert (Dür¬
renbach ) 2 :11,0 Min . ; 2 . Buchmann (Gra¬
fenstaden ) 2 :14,0 ; 3 . Peter (RCS .) 2 :16,7 .

4/3/2/100 -m-HJ .-Staffel : 1 . Sportge¬
meinde Waldftschbach 2 :06,4 Minuten
(Krön , Semler , Damm , Klein ) ; 2 . SV.
Straßburg 1890 2 :16 Min . (Hirlimann ,
Bulach , Wirrmann , Andr £) ; 3 . Sport¬
verein ' Hördt 1929 2 :17 ; 4 . Spielvereini¬
gung Mülhausen 1941 ; 5 . Sportg . 111-
kirch -Grafenstaden ) ; 6 . Sportclub Le-
berau .

100-m-Lauf BDM . : 1 . Gengenbach
(SC . Pforzheim ) 13,4 Sek . ; 2 . Fünfgelt
(SVS .) 13,6 Sek . ; 3 . Simon M . (SVS .)
13,7 Sekunden .

Hochsprung BDM . : 1 . Findeisen (Post
Karlsruhe ) 1,45 m ; 2 . Gänsle ( SVS .) 1,30
m ; 3 . Klein (1846 Neustadt ) 1,30 m ; 4.
Kuhn (Kaysersberg ) 1,30 m .

60-m-Lauf DJ . 10—12 Jahre : 1 . Oge
R . (SVS .) 8,9 Sek . ; 2 . Brandt (Hördt )
9 Sek . ; 3 . Baier ( Gehörlosen SG .) 9,3 Se¬
kunden .

300 m (Lauf A ) DJ . : 1 . Bauer (Saar¬
burg ) 41,9 Sek . ; 2 . Wurch (Post SG .)
43 .4 Sek . ; 3 . Zahn (Spielv . VG .) 43,6 Sek .

300 m (Lauf B ) DJ . : 1 . Hagemann
(SVS .) 48 Sek . ; 2 . Schlupp (SVS .) 48,4
Sek . ; 3 . Brandt (Hördt ) 49,8 Sek O . J .

TAVotitensiege in der Quukluüe

SG . Straßburg und FCM. gewannen klar — Punktteilung in Kolmar

Der zweite Meist 'erschaftssonntag der
Gauklasse reihte sich würdig an seinen
Vorgänger . Die angesetzten Spiele nah¬
men einen reibungslosen Verlauf und
brachten hinsichtlich Schlußergebnis
kaum eine Ueberraschung , wenn auch
der hohe Enderfolg der Sportgemein¬
schaft Straßburg etwas in den Vorder¬
grund tritt .

Der Elsaßmeister FCM . 93
spielte vor eigenem Publikum den er¬
warteten - Sieg gegen Schweighau¬
sen heraus und darf mit dieser ersten
Leistung zufrieden sein . Einen vielver¬
sprechenden Start nahmen die Leute
der Sportgemeinschaft Straß¬
burg in Hagenau , wo die Punkte
gewöhnlich schwer einzuheimsen sind .
Wir hatten wohl einen knappen Erfolg
erwartet , aber immerhin nicht in die¬
ser Höhe . Schwambach war der Mei¬
sterschütze und traf viermal ins
Schwarze . Eine hart umstrittene Partie
lieferten sich die beiden Oberländer
Vertreter in Kolmar , wo man sich
schließlich bei einem Unentschieden
trennte , das Hüningen fast mit dem
Schlußpfiff noch bewerkstelligenkonnte .

Die Tabelle :
1 . FC . Kolmar 2 1 1 0 5 :4 3 P.
2 . SV . Kolmar 1 . 1 • 0 7 :1 2 P .
3 . SG . Straßburg 1 1 0 e 4 :1 2 P .

Schiltigheim 1 1 0 0 4 :1 2 P .
FCM . 1 1 0 0 4 :1 2 P.

6. Rasensportclub 1 1 0 0 1 :0 2 P.
7. Hüningen S 0 1 l 3 :4 1 P .
8 . Schlettstadt 1 0 0 l 1 :2 0 P.
9. Schweighausen 2 0 0 2 2 :8 0 P.

10 . Hagenau 3 0 0 > 2 :11 0 P .
Der kommende Sonntag bringt fol¬

gende Spiele : Schiltigheim — Ra¬
sensportclub und Schweig¬
hausen — FC . Kolmar . Wibo .

FC . Hagenau — SG . Straßburg 1 :4
Unter der umsichtigen Leitung des

Schiedsrichters Pflumio (Bischheim )

holte sich SG. Straßburg einen in jeg¬
licher Hinsicht verdienten Sieg . Die
Gäste waren viel schneller und jeder¬
zeit in Bewegung . Nie gab man einen
Ball auf , wodurch auch zwei Tore fie¬
len . Bei Hagenau fehlte es besonders
an guten Halbstürmern . Dieser Ausfall
erlaubte den Gästen , Wittmann derart
abzudecken , daß er nur selten in
Schußposition kam Außer den zwei
Schnitzern , die zwei Tore kosteten , hat
sich die Verteidigung nichts vorzuwer¬
fen . Auch die Läuferreihe stellte ihren
Mann ; schnelleres Abspielen wäre Je¬
doch angebracht gewesen . Essig im
Tore hat auf die angenehme Seite ent¬
täuscht und hielt manchen gefährlichen
Ball . v

Die Tore : Bei der Pause hieß es nach
ausgeglichenem Spiel 1 :L Schwambach
war für Straßburg und Gresser für Ha¬
genau erfolgreich . In der zweiten
Halbzeit beherrschte Straßburg durch
seine Schnelligkeit das Spielfeld .
Schwambach nützte zwei Verteidi¬
gungsfehler prompt aus , und kurz vor
Schluß war der gleiche Spieler noch¬
mals erfofceich . -Id .-

t
FC . Mülhausen — Schweighausen 4 : 1

In einem Spiel , das beiderseits noch
keine Offenbarung war , kam FC . Mül¬
hausen zu den ersten Punkten . Die
Mülhauser hatten eine gute Verteidi
gung zur Stelle , hervorragend geführt
durch einen oft sinnvoll kombinieren¬
den Sturm , dem aber die wirkungsvol¬
len Torschützen fehlten . Die Läufer¬
reihe beherrschte das Feld . Außer
einem guten Willen hatten die Gäste
nur wenig zu bestellen . Badina über¬
ragte sichtlich alle seine übrigen Mit¬
spieler . Dennoch konnte Schweighau¬
sen in der zweiten Halbzeit öfters zum
Angriff übergehen . Springinsfeld gelang
in der 10. Minute mit schwachem Schuß
das erste Tor , während Demuth und

Schuhmacher durch zwei prächtig «
Kopfballtore auf 3 :0 erhöhten . Nach
Halbzeit baute der Gastgeber merk¬
lich ab , und Metzger verwandelte
einen Strafstoß unhaltbar . Für die
Mülhauser war es dann wieder Schuh¬
macher , der auf Vorlage von Spring¬
insfeld das Endergebnis mit 4 : 1 her¬
stellte . Schiedsrichter Scheuer (Straß¬
burg ) . 2000 Zuschauer .

FC . Kolmar — Hüningen 3 :3
Der Neuling Hüningen hat auch In

Kolmar einen recht guten Eindruck
hinterlassen . Die gesamte Elf spielte
einen sehr schnellen und vor allem auf
.Direktspiel eingestellten Fußball , mit
Flankenwechsel und einem ausgepräg¬
ten Schuß . Dieses typische System
konnten sie gestern während der ersten
Halbzeit vorführen , was ihnen , trotz
heftiger Gegenwehr der Platzelf , einen
2 :0-Vorsprung durch Noller und Hä-
berle einbrachte , während Federlen
für Kolmar einen Elfmeterball ver¬
schoß . Wodey , als Mittelläufer , ent¬
puppte sich dabei als tüchtiger Offen »
sivspieler .

Nach der Pause hatte Hüningen eine
langsamere Spielart eingeschlagen , so
daß Kolmar zu einer Reihe von An¬
griffen kam , die auch durch Hermen
das 2 :1 einbrachte . Hüningen reagiert
jetzt heftig und sorgte für viel Abwehr *
arbeit im Kolmarer Strafraum . Gegen
Mitte der zweiten Halbzeit kam Kol¬
mar erneut stark auf ; das 2 :2 wurde
auch durch Federlen erzielt , und einige
weitere Gelegenheiten wurden durch
die Platzelf ausgelassen . Die letzten
fünf Minuten nahmen einen dramati¬
schen Verlauf . Kolmar erzielte durch
Heimburger die 3 :2- Führung , und kurz
darauf konnte Hüningen durch Noller
zum 3 :3 ausgleichen , ein Ergebnis , mit
dem schließlich beide Mannschaften
zufrieden sein konnten . Schiedsrichter
Fattet (Mülhausen ) . 1500 Zuschauer .

Moll .

SCS . und SpVgg. siegreich
Am Sonntagmorgen spielten : SVS .—

SC . Schiltigheim 34 :39 (13 :16) und SV.
Königshofen —SpVgg . 1922 37 :40 (20 :20) ,
Im Tivolistadion sowohl wie in Königs¬
hofen wurde guter aber nicht über¬
ragender Sport gebotdh . Während die
Schiltigheimer von der neunten Minute
ab , als das Treffen 7 :7 stand , das Heft
in die Hand nahmen , um auch nach der
Pause die bestgemeinten Gegenangriffe
von SVS . siegreich zu erwidern , ent¬
stand in Königshofen ein 20 :20 Unent¬
schieden bis zur Pause . Erst gegen
Schluß ergab sich die Klärung und der
knappe aber verdiente Sieg der SpVgg ,
1922 , in deren Sturm Gutneck wieder
eine hervorragende Partie lieferte . Vom
Treffen SVS .—SCS . wäre zu berichten ,
daß es diesmal in der SVS .-Abwehr
nicht sonderlich klappte ; im Sturm da¬
gegen waren Jung , Miltenberger und
insbesondere Schaefer einwurfsicher .
Bei SCS . , wo Bartsch fehlte , zeigte sich
die Verteidigung Hügel -Römer (Stamm ),
später Lutz -Hügel von der besten Seite ,
so daß es im Angriff , wo Jacob , Hill
und Bittendiebel auch in schwierigen
Lagen den Ball oft durch den Ring
brachten , kaum Hemmungen gab . Die
Schiedsrichter K . Grad und E. Kreiß
(beide PSG .) waren auf der Höhe .

Nach diesen Spielen , die sich einer
noch nicht abgeschlossenen , aber im¬
merhin recht aufschlußreichen Serie
Freundschaftstreffen anreihen , ergibt
sich im Kreis Straßburg ein erfreu¬
liches Bild , das die Vitalität bestens
widerspiegelt . Heute schon sind die
Vorbedingungen zu einer interessante »
Meisterschaft geschaffen , für die SVS .,
RCS ., Post -SG ., SGIG ., SCS . , SVK . ,
Alsatia , RBSG . und die mächig empor¬
strebende SpVgg . 1922 gemeldet haben .

(mh )
— Schiweltmeister Albert Pfeifer

( Innsbruck ) starb als Unteroffizier der
Luftwaffe den Heldentod . Oberfeld¬
webel Jos . Jennewein ist von einem
Feindflug im Osten nach dem Einsatz¬
hafen nicht zurückgekehrt . Peppi
Jennewein , einer unserer besten Jagd¬
flieger , wurde 1939, auf Anhieb , Welt¬
meister in der alpinen Kombination im
Schiabfahrts - und Torlauf .

AfatVd Btrtkki brtßtr

ürheberrechtschutz
durch Verlag Oskar Meister , Werdaü .

3. Fortsetzung )

„Ich lasse mir von dir keine Vor¬
schriften machen . Ich weiß selber am
besten , wie man mit deinesgleichen
umzugehen hat . . ."

„Meinesgleichen ? " Walp sah ihn an
mit ihren rätselhaften Augen , die auch
er nicht recht ertrug . „ Nein , Bruder
Georg, , das glaube ich nicht , daß du
•»chon viel mit meinesgleichen zu tun
gehabt hast . Sonst wüßtest du , daß
kein Frauenleut vor dir steht , das man
mit ein ^paar Worten kleinkriegen kann .
Ich hab mir immer allein helfen
müssen , wie der Vater älter geworden
ist , habe nie deinen guten Rat und
deine Hilfe gebraucht . Ich hab mich
ganz allein abgerackert wie ein Stück
Vieh , weil ihr drei den Moorhof im
Stich gelassen habt . Und jetzt ich
sag 's wie 's ist —- jetzt steht nimmer
die dumme Walp von früher vor
euch — die dumme , gutmütige Walp ,
die sich geschunden hat , daß die Schul¬
den auf dem Dach weniger geworden
sind _ jetzt steht ganz wer anderer
vor euch — die Moorbäuerin , die selber
der Hof ist und das Land und das
Moor —" . __ ,

Die zwei Brüder starrten die Walp
an , ihr sommerfleckiges Gesicht über
der schwarzen , altmodischen Bluse .
Dieses abigenutzte Gewandstück hatte
schon die Mutter getragen zur Kind¬

taufe oder zum Leichenschmaus , undTso
morsch und brüchig es auch geworden
war , so verlieh es doch der Walp eine
seltsame Würde .

Die Elis ärgerte sich über das Schwei¬
gen der Brüder , das einer Niederlage
gleichkam , und begann zu sticheln :
„Laßt euch doch nichts weismachen
von derk" Es gab nichts Verächtlicheres
als dieses „der " , womit sie der Schwe¬
ster selbst den Namen verweigerte .
„Das ist eine ganz Schlaue ! Eine Fein¬
spinnerin ist das ! Eine Scheinheilige !
Immer hat sie nur den Hof im Mund .
Auch beim Vater hat sie sich so ange¬
stellt , drum war sie Liebkind bei ihm .
Der Hof ! Der Hof ! Als ob sqpst nichts
da wäre für sie auf der Welt . Dabei
weiß ich ganz genau , was sie jetzt
tun wird . Verkaufen wird sie den
Hof , in die Stadt wird sie ziehen zum
Gschwendtner Lorenz , mit dem sie
schon lang eine Liebschaft hat . .

„Das ist gelogen !" Die Walp wurde
nicht rot , sondern blaß . Aber irgend¬
wie war ihre Stimme nicht mehr ganz
fest .

„Gar nicht gelogen !
* Alles ist wahr !

Der Lorenz hat auch schon den Moor¬
bauern an den Nagel gehängt und geht
jetzt in die Fabrik . Tüten einlegen ist
leichter als Torf stechen . Und jetzt
sind sie alle fein heraus . Mit dem Geld
können sie sich ein Häusl kaufen oder
bauen , einen kleinen Laden auf¬
machen , ganz gemütlieh leben . . ."

„Ich werde den Hof nie verkaufen !"

sagte die Walp ..
Eine Weile blieb es still in der alten

Stube . Nur eine Fliege surrte aufge¬
regt umher ; Steffen schlug nach ihr , da
bumste sie wie toll gegen die Scheiben .
Dann sagte der Kooperator sanft :
„Doch , Walp , du wirst den Hof ver¬

kaufen . Da magst abwarten, -bis du ein
günstiges Angebot hast . ■ Aber dann
wirst du ehrlich nach Recht und Ge¬
rechtigkeit mit uns teilen . Um der
Seelenruhe unseres Vaters willen !
Denn ich weiß , wie sehr er jetzt , nach¬
dem ihm d#s große Licht der Ewigkeit
aufgegangen ist , unter dem Unrecht
leidet , das er uns zugefügt hat !"

Die Walp schaute ihn an , als müßte
sie über den Sinn seiner Worte ein¬
gehend nachgrübeln . Dann lachte sie
plötzlich kurz auf : „Unrecht ? Der Vater
hätte euch ein Unrecht getan ? Der
Vater , der überhaupt • nie gewußt hat ,
daß er Söhne hat , gesunde Buben ,
Mannsbilder voller Kraft und Saft ?
Nur zum Zahlen war er für euch da !
Die zweite Hypothek auf dem Hof , die
stammt von dir , Georg . Für dein
Studieren .

„Das verbitte ich mir !" An der
mächtigen Stirn waren ( die Adern wie
Stränge angeschwollen . „ Ich habe mich
immer bemüht , dem Vater so wenig
wie möglich Kosten zu machen . Hab
Stunden gegeben , Kosttage zusammen¬
gebettelt in der Stadt ! Glaubst , daß
das ein leichtes Brot gewesen ist an
einem fremden Tisch ? Hernach immer
Vergeltsgott sagen , immer demütig
sein , immer dankbar für die Bettel¬
suppen . . .„ Er war wieder ganz in
die Mundart des Moorhofes verfallen .
Die Salbung aus seiner Stimme war
weg . Aber so gefiel er der Waftj weit
besser .

„ Hättest keine Bettelsuppen nötig ge¬
habt !" Fast bedauernd maß sie seine
Gestalt . „ Wärst daheim blieben — wärst
ein Moorbauer worden — freilich , mit
der Erden hättest dich anfreunden
müssen und mit dem Misthaufen
auch —"

Sie hatte es gar nicht böse gemeint .
Es sollte wirklich kein Hieb sein . Aber
er rang förmlich nach Atem .

„Es war der Wunsch der Mutter . Das
weißt selber . Und jetzt verlange ich
Achtung für mein geistliches Gewand !"

Er war so erregt , daß er sich die
Stirne wischen mußte . Beinahe fühlte
die Walp Mitleid . Aber sie preßte die
Lippen zusammen , noch mußte sie da¬
stehen bis an die Zähne bewaffnet . Es
ging um den Hof .

Steffen merkte , daß Georg so ziem¬
lich am Ende seines Lateins war . Es
schien ihm an der Zeit , wieder auf
seine Weise einzugreifen . Langsam
schob er sich an Walp heran , das
massige Kinn vorgestreckt . So träge
jede Bewegung an ihm wirkte , so be¬
ängstigend war sie auch in Ihrer stum¬
men Drohung . Mit glitzernden Augen
beobachtete ihn die Elis , aber sie
schwieg . Sie wußte , daß es nicht mehr
nötig war , dieses langsam vorwärts¬
schaukelnde Flußpferd aufzustacheln .
Und auch die Walp wußte , was jetzt
kam .

Da brüllte ihr der Steffen auch schon
seine blaurote Wut ins Gesicht . Die
Fensterscheiben zitterten . Es war ein
Ausbruch von soviel Haß und Nieder¬
tracht , wie ihn der Mensch meist nur
fertigbringt , wenn es um Geld und
Geldes wert geht . Die Walp verstand
kaum ein Wort . Sie starrte nur in . das
gedunsene Gesicht , dessen Häßlichkeit
wie ein wüster Traum auf ihr lastete .
Eine unendliche Sehnsucht ergriff sie
nach Alleinsein , nach Stille , nach der
weiten Ruhe und Schönheit der Moor¬
landschaft . Aber der Wütende las von
ihrem Gesicht den Ekel ab , den er ihr
einflößte . Da «ah er nur noch Rot .vor

den Augen . Und mit einem Hieb fegte
er die Walp in die Stubenecke .

Die Walp hatte keinen Laut von sich
gegeben . Einen Augenblick lag sie still ,
als dunkler Kleiderbündel im Ofen¬
winkel , dann raffte sie ihr entwürdigtes
Häuflein Menschentum wieder zusam¬
men , tastete sich an der Ofenbank hoch
und brachte ihr Haar in Ordnung . Es
war nur der schwere Atem der vier
Menschen im Raum . Alle wußten , daß
etwas Entscheidendes geschehen war .

„Das vergeß ich dir nie !" stieß die
Walp hervor . Vor ihrer Stimme duokte
sich Steffen . Aber sie sah ihn gar nicht
an , ihre Augen waren schon weiterge¬
wandert . „Und dir , Georg , vergeß ich
nie , daß du das geschehen hast lassen !
Ich hab wohl gesehen , wie einen Augen¬
blick der Triumph über dein Gesicht
hingezuckt ist . Hat dir gefallen , gelt ,
wie ich In der Ecke gelegen bin ? Und
dir , Elis , vergeß ich nie , daß du mir
nicht geholfen hast .

Die Walp öffnete hastig einen kleinen ,
eingebauten Wandschrank und kramte
darin herum . Alle glaubten , sie suche
nach einer Arznei . Aber als sie sich
umwandte , hatte sie ein dunkles Etwas
in der Hand . —

„Kennst das ?" fragte sie den Steffen
kalt „ Das ist die belgische Pistole ,
die der Vater vom Krieg heimbracht
hat . Die hat den Hol -immer beschützt
und mich auch . Mit der da will ich
mir in Zukunft das Haus von euch
sauber halten . Verstehst mich , du
Schuft , der ein Weiberleut anrührt ?"

Der Steffen war grau um den Mund .
Die Arme sanken ihm mit einer fast
hilflosen Gebärde herab . Stotternd
wollte er die Lage retten . Aber die
Walp unterbrach ihn schroff .

(Fortsetzung folgt )

*
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Aus eUm CciQMß da *
Niedersachsen siegte im Straßenfahren

Die besten Jugendfahrer des deut¬
schen Radsports standen am Donners¬
tag in Erfurt in hart umkämpften Vor¬
entscheidungen . Bei den Straßenrennen
am Vormittag blieben die Felder dicht
beieinander , so daß es jeweils erst im
Endspurt zur Entscheidung kam . Den
ersten Lauf holte sich unter 33 Be¬
werbern der junge Moselländer Dier in
1 :28,41 Std . vor Wild (Franken ) und H .
Ludwig (Niedersachsen ) . Unter den
26 Fahrern des zweiten Rennens schnitt
der Sachse Harry Moyer in 1 :29,45 Std .am erfolgreichsten ab vor Hermann
Pfannenmüller (Franken ) , Caspari (Hes¬
sen - Nassau ) , Bucher (Schwaben ) , R .
Meyer (Baden/Elsaß ) , Hasenberger
(Wien ) , Bochermann (Niedersachsen )und Schöneich (Brandenburg ) .

Mit dem Vierer - Mannschaftsfahren
über 100 km auf der Straße ist am Frei¬
tag in Erfurt der zweite Wettbewerb
der deutschen Radsport - Jugendmeister¬
schaften entschieden worden . Der Sieg
fiel an das Gebiet Niedersachsen ,dessen Mannschaft die Strecke in
2:52,13 Std . zurücklegte . Sachsen , Mo¬
selland , Berlin und Mittelelbe belegten
in dieser Reihenfolge die weiteren
Plätze .

' «

Bei den fünften Radsportmeister¬
schaften der Hitler - Jugend wurde am
Samstag auf der Bahn in Erfurt -
Andreasried als nächster Titelwettbe¬
werb , die am Mittwoch abgebrochene
Meisterschaft im 1000- Meterzeitfahren
erledigt . Der Thüringer Heinz Willing
war nach sorgfältiger Vorbereitung auf
seiner Heimatbahn der schnellste unter
den gestarteten 28 Fahrern . Das Er¬
gebnis des 1000-Meter -Zeitfahrens : 1 .
Heinz Willing (Thüringen ) , 1 :15,1 ; 2 .
Lösel (Franken ) , 1 :16,5 ; 3. Steinhilb
(Württemberg ) , 1 :16,8 ; 4 . Harprecht
(Mittelelbe ) , 1 :17,6 ; 5 . Malitz (Berlin ) ,
1 :18 .

Die Meisterschaft im 1000- Metermal -
fahren gewann der Moselländer (Rillen
vor Mertens (Köln - Aachen ) und Stein¬
hilb (Württemberg ) . Hartnäckig wurde
um den Endsieg im 2000 - Meter -Zwei -
sitzerfahren gestritten . Den ersten Lauf
hatten die Wiener Niemetz - Kellner ge¬
wonnen , im zweiten Gang erzielten
Harprecht - Vogt (Mittelelbe ) totes Ren -

• ( .
nen , doch im dritten entscheidenden
Lauf siegten dann endgültig die Wiener
Jungen .

Hessen -Nassau
hat die besten Ruderer

In Wien wurden am Sonntagnach¬
mittag die Deutschen Jugendmeister¬
schaften Im Rudern auf der alten
Donau abgeschlossen . Das Gebiet
Hessen - Nassau erwies sich ' wiederum
am erfolgreichsten , denn es gewann als
Titelverteidiger nicht nur den leichten
Vierer , sondern setzte sich auch in der
schweren Abteilung dieser Bootsklasse
siegreich durch . Daneben belegte es
noch den zweiten . Platz im schweren
Achter . Der Doppelzweier brachte den
Wienern einen Sieg vor dem Titelver¬
teidiger Mark Brandenburg . Westfalen -
Süd mußte , in aussichtsreicher Position
liegend , das Rennen aufgeben . In den
Achterrennen , die erstmals in zwei Ab¬
teilungen ausgetragen wurden , siegtein der leichten Klasse Westmark , das
einen harten Kampf mit Mark Branden¬
burg auszufechten hatte . Dagegen fiel
der Sieg des Achters von Vineta Pots¬
dam für Mark Brandenburg im schwe¬
ren Achter sehr überzeugend aus .
Die Pokalspiele am 19 . September
Für die am kommenden Sonntag ,19 . September , vom Reichsfachamt an¬

gesetzte zweite Schlußrunde des
Tschammerpokalwettbewerbes ergeben
sich nach den Spielen des 12 . September
folgende Paarungen : MSV . Brünn —
1. FC . Nürnberg (Schiedsrichter : Mieß ,Wien ) ', ,Vienna Wien — Breslau 02 (Re¬
gending , Augsbg .) ; LSV . Pütznitz —LSV .
Hamburg ( Weingärtner , Posen ) ; VfB .
Königsberg — Dresdner SC . (Dr . Mahr ,
Danzig ) ; Hertha — BSC . Holstein Kiel
(Ruehle , Merseburg ) ; Schalke 04 —
Sportfr . Katernberg (Imbeck , Ham¬
burg ) ; VfR . Mannheim — BC . Augsburg
(Jauch , Stuttgart ) .

Der Sport und das WHW.
Im Rahmen der in diesen Tagen

durch den NSRL . zugunsten des Win¬
terhilfswerks 1943/44 stattfindenden Ver¬
anstaltungen wurden folgende Gesell¬
schaftsspiele festgesetzt :

Samstag , den 25 . September 1943, um
17 .30 Uhr : ASV . 06 — FV . Lingolsheim ;
FV . Kronenburg — Reichsbahnsportge¬
meinschaft Straßburg ; FV . Mars Bisch¬
heim — Sportclub Schiltigheim ; Spiel¬
vereinigung Straßburg 1922 — Sportver¬

ein Straßburg SVS . ; VfL/Eckbolsheim -
FV . Oberschäffolsheim .

Sonntag , den 26 . September 1943 , um
10 Uhr : Postsportgemeinschaft Straß¬
burg —Rasensportclub Straßburg (gem .) ;
FV . Rotweiß Straßburg — Sportverein
Ruprechtsau ; Sportverein Königsho¬
fen —Straßburger Olympia - Club ; Sport¬
gemeinschaft Illkirch - Grafenstaden —
Sportverein Neuhof ; VfL . Suffelweyers -
heim — Sportvereinigung Hönheim .

Weiter ist auf Sonntagnachmittag
ein großes Freundschaftsspiel zwischen
der Auswahl von Straßburg und einer
spielstarken Wehrmachtelf geplant .

Jiuxz umL
Viermal Harry Saager

Bei den internationalen Amateurrad¬
rennen in Agram nahmen der deutsche
Meister Harry Saager und Werner
Egerland (Berlin ) mit bestem Erfolg
teil . Mit vier eindrucksvollen Siegen
war Saager der überhaupt erfolgreich¬
ste Teilnehmer . Zusammen mit Egersland gewann Saager das 75-km -Mann :
schaftsfahren '

überlegen vor den Un¬
garn Kiss -Knob . Im Punktefahren
siegte Saager mit 50 Punkten vor Eger¬land (42 P .) und Kiss (28 P .) . Das Aus¬
scheidungsfahren sah Saager vor Eger¬land auf dem ersten Platz , und schließ¬
lich holte Saager sich noch den ersten
Preis im Gästerennen vor Kiss und
Egerland .

Kein Titelkampf von Besselmann
Jupp Besselmann , der deutsche Eu¬

ropameister im Mittelgewicht im Be¬
rufsboxen , ist nach einer Verwundung ,die er im Osten im Einsatz bei der
^f - Leibstandarte Adolf Hitler erhielt ,wieder hergestellt , so daß er wieder
frontdienstfähig ist . Es entfallen mithin
auch die Auslandsmeldungen , die einen
neuen Titelkampf von Besselmann in
Aussicht gestellt haben . Als Anwärter
auf einen Titelkampf war Tenet
(Frankreich ) aufgetreten , wie weiter '
auch der finnische Mittelgewichtler ein
Eingreifen in die Entscheidung der
Europameisterschaft anstrebt . ,

Mit Rippenbruch Sber die Runden
In Paris verteidigte der französische

Federgewichtsmeister Nadel seinen Ti¬
tel mit einem Punktsieg erfolgreich ge¬
gen Tison . Der Meister erlitt im Laufe
des Kampfes zwei Rippenbrüche , stand
aber die volle Rundenzahl durch und
trug trotzdem den Sieg davon .

Die große Leichtathletikveranstaltungauf demTivoli

Frl. Findeisen , Siegerin im BDM .- Bour (Saarburg ) sprang 7,05 Meter
Hochsprung . im Weitsprung .

Ankunft des 80 - Meterlauf es . — Von links nach rechts : Krämer , Bour ,Kapellmann , Habermann (Sieger ), Klein .

Freunden u . Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , guter u . jüng¬

ster Sohn , Bruder ,
~ Schwager ,

Onkel und Neffe , (48256
Gefreiter Georg Wolff

Inh . d . Pio .-Sturmabzeichens , am
23. August 1945 , bei den schweren
Abwehrkämpfen , im Süden der
Ostfront , irn Alter von 19 3« hren
4 Morv , gefallen ist . Erfüllt von
treuester Liebe zu seinem Führer
u . zu seiner geliebten Heimat ,
gab er sein junges Leben als tap¬
ferer Soldat für den Bestand und
die Größe Deutschiends ,
lelschdorf , den 1. September 43 .
Hirtengasse 145 .

Die tieftrauernd . Eltern : Georg
Wolff , Schreiner u . Magdalena
geb . Knab . Die Fam . Philipp
Wolff-Vogler , Gust . Wolff-Kurtz ,
Emil Heinemann -Wollf, Salomea
Knab.

•
Unsagbar hart traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß
meine liebe Frau , uns . un -

vergeßl ., innlgstgel ., treusorg .
Mutter u . Großmutter , uns . liebe
Schwester , Schwiegermutter ,
Schwagerin , Tante u . Verwandte ,

Frau Anna Lobstein
geb . Beck , im Alter von 52 Jah¬
ren , sowie unser unvergeßliches
über alles geliebtes Töchterlein ,
mein lieb , klein . Schwesterlein ,

Monika Utz '
im Alter von 41/» Jahren , am 8. ? .
43. dem feindl . Luftangriff zum
Opfer fielen .
StrSbg -Neudorl . , Polygonstr . 180 .
Benfelder Straße 54.

In tiefer Trauer : Fam . Lobstein -
Utz und Anverwandte .

•
Hierdurch teile ich allen
Verwandten und Freunden
mit , daß meine innig ' tge -

liebte Gattin , meine liebe , treu¬
sorgende Mutter (24095

Luise Neumann
geb . Martin , beim feindl . Flieger¬
angriff am 6 . September 1943 ihr
Leben lassen mußte .
Str. -Neudorf , Polygonstr . 117.

In tiefer Trauer : Johann Neu¬
mann , Hans Neumann u. alle
Anverwandten .

Die Beerdigung fand am Sonntag
in Wort statt .

Unendlich schweres Herze¬
leid kam über uns . Infolge
feindl . Fliegerangriffs am 8 .

Sept . 43 , verloren wir meine liebe
Frau , uny . gute Mutter , Schwe¬
ster , Tante und Verwandte ,

Frau Emma Anthony

feb
. Mathia , im Alter von 30 3.

IraSburg -Neudorf , 11. Sept . 1943 .
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :
Fam . Anthony , Mathia .

Die Beisetzung erfolgte am Frei -
tagnachmittag im engsten Fami¬
lienkreise . (28118

Berichtigung
Die Beerdigung des Verstorbenen

Viktor Berger
findet am Mittwoch , 15. Sept , 43,
vorm . 10 .15 Uhr, vom Trauerhause ,
Ruprechtsau , Karpfenweg 2, aus ,
statt . (48271

Hartsteinwerke St . Nabor , AG . , in St . Nabor/Els .
Bilanz xum 31. Dezember 1942 (Geschäftsjahr 1942)

Zu vermieten

Aktiva RM
. Anlagevermögen

Bebaute Grundstücke mit
a ) Geschäfts - u . Wohngebäijden . . 8 060,-

Äbschreibung 240,-
b ) Fabrikgeb . u . and .. Baulichkeiten 30 645,—

Zugänge 2 520,80
33 165,80

Abschreibung . 1 105,80
Unbebaute Grundstücke 2 303,20

Abschreibung —,20
Maschinen n. maschinelle Anlagen 77 243,—

Zugänge 1 504,12

RM

32 060,-

2 303,-

78 747,12
Abschreibung 9 855,12 68 892,

Gleisanlage 45 672,—
Abschreibung 1 428,-— 44 244,

Fahrzeuge .v .* 1,—
Abschreibung —,—

Werk ». , Betr .- u . Geschäftsausstg . 36 534,—
Zugänge 1 939,49

1,—

-iSi 473,49
Abschreibung 7 033,49 31 440,—

Pachtverträge und Rechte
Zugänge

. .S ..

44 165,—
530,—

665,— 44 030,—Abschreibung . . . . . .
II . Umlaufvermögen

Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 33 910,67
Fertige Erzeugnisse , Waren 62 578,96
Ford . a . Grund von Lieferungen u . Leistung . 40 684,60
Forderungen an Konzernunternehmen 1 177,56
Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben 2 478,08
Bankgutbäben 47 109,90
Sonstige Forderungen "• 1 900,—

III . Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen 455,65
RM 421 085,42

RM RM
720 Aktien zu je 500,— RM . . 360 000,—

Passiva
I . Grundkapital :

1 085,62
4 000, —

6 084, —
. 6 332,31

2 123,89

5 085,62
5 500, —

14 540,20
14157,66

II . Rücklagen : Gesetzliche Rücklagen
Rückl . f . Werksumbau

III . Rückstellungen
IV . Verbindlichkeiten

Anzahlungen von Kunden
Verb . a . Grund v. Liefer . u . Leist .v • Sonstige Verbindlichkeiten

V. Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen
VI . Reingewinn : Gewinnvortrag a . 1941 2 626,81

Gewinn in 1942 19 175,13 21 801,94
R M 421 085,42

Gewinn - und Verlustreohnung für 1942
Aufwendungen RM

Löhne und Gehälter . . . . . . v . . .
Soziale Abgaben
Abschreibungen auf das Anlagevermögen
Zinsen , soweit sie die Ertragszinsen übersteigen
Steuern v . Einkomm ., v . Ertrag u . v . Vermögen
Beiträge an gesetzliche Berufsvertretungen
Außerordentliche Aufwendungen
Reingewinn : Gewinnvortrag aus 1941 . . 2 626,81

Gewinn in 1942 19 175,13

RM
182 477,14
18 601,26
20 327,61

203,89
16 808,20

596,25
38 89

21 801,94
RM 260 855,18

Erträge : Jr .-Ertrag gem . § 132 II 1 d . Akt -iGes . 255 983,88
Sonstige Erträge 1 369,63
Außerordentliche Erträge 869,86
Gewinnvortrag aus 1941 2 626,81

R M 260 855,18
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflicht¬

mäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßburg , 20. Arug . 1943. Kamill Manne , Wirtschaftsprüfer .

Aufsichtsrat : Werner Nolte , Vorsitzer ; Dr . Fritz Meis¬
winkel , stellv . Vorsitzer ; Emil Keith , Carl Steimer .
Vorstand : Carl Nufer , Carl Scheppler , Dr . Max Waechter .

St . I^abor , den 28 . August 1943. (48 040
Hartsteinwerke St . Nabor , AG ., Der Vorstand .

Amtliche Anzeigen
Güterrechtsregister des Amtsgerichts

StraBburg -Schiltigheim . — Es wurde
eingetragen in Band VII : Seite 47 :
Trimole Eugen , Eisenbahnsekretär in
Mundolsheim und Elisabeth Alice ge¬
bor . Imhoff . Ehevertrag v. 5. 4 . 1943.
Seite 48 : Hamm Adolf , Eisenbahnse¬
kretär i. R .. u . Emilie Karoline geb .' Goldenberger , in Straßburg -Schiltig -
heim , Bischweilerstr . 55. Ehevertrag
vom 8. 4. 1943 .
Seite 49 : Hartmann Karl , Gipsermei¬
ster , und Emma geb . Riehm , in Straß -
burg -Schiltigheim , Lauterstraße 20 .NEhevertrag vom 22 . 3 . - 1943.
Seite 50 : Sehaeffer Emil Paul , Schnei¬
der , u . Martha geb . Schneeberger in
Straßbg .-Bischherai . Ehevertrag vom
10. 5 . 1943.
Seite 51 : Nowack Alfred Georg , Kauf¬
mann , und Marie Leontine geb

"
. Kraft

in Straßburg -Schiltigheim . Ehever¬
trag vom 25 . 2. 1943 .
Seite 52 : Sprauer Luzian Josef , Pro¬
kurist . und Marie Augustine Susanna
geb . Zimmer in Kilstett . Ehevertrag
vo-m 3. 5. 1943 .
Seite 53 : Löffler Robert Paul Eduard ,
kaufm . Angestellter , u . Josefine Luise
gebor . Metz in Straßburg -Bischheim .
Ehevertrag vom 12. 4. 1943.
Seite 54 : Bichelberger Johann An¬
dreas , Maschinenschlosser , und Eva
Katharina Culmann gebor . Wolff in
Lampertheim . Ehevertr . v . 28 . 5. 1943.
Die Eheleute Seite 47—54 haben das
Güterrecht der Errungenschaftsge¬
meinschaft vereinbart .
Band VI , Seite 146 : Trebus Eugen ,
Kesselschmied , und Augustine Mag¬
dalena geb . Ulrich in Straßbg .-Bisch¬
heim , Dreihäusergasse Nr . 11.
Unter Abhebung des - bisher gelten¬
den Güterrechts d-, Errungenschafts -

' gemeinschaft ist durch Ehevertrag v .
26 . Juli 1943 allgemeine Gütergemein¬
schaft vereinbart . — Straßb .-Schiltig .
heim , 5. Sept ; 1943 . — Amtsgericht .

Verloren

Möbl , Zim . , sep . Eing ., an Arbeiter zu
verm . Tücherstubgasse 18 . (26098

Mietgesuche
Eint ., möbl . Zimmer lauf , für Gefolg¬

schaftsmitglied . ges . Dr . Aug . Oetker ,
Meinau , Markus -Otto -Straße 30 .

2 -3-Zim .- Wohn . l ^nögl . mit Bad , für sof .
gesucht . Angebote unter 26 021.

Schwarze Dobermann -Rüde , kräft . , auf
Namen »Pupoll « hörend , entlauf . Wie¬
derbringer gute Belohng . Gasthaus
»Zu den Vogesen «, Lembach . (48269

Entlaufen : schwarzer Zwergdackel mit
schwarz . , gekreuzt . Lederband , roter
Schleife , am Samstagabd . in der Str .
des 19. Juni . Abzugeb . geg . gute Be¬
lohn . bei Metzgerei Lobstein , Slraße
de * 10. Juni Hr . 47. (48270

Offene Stellen
Tücht ., erfahr . Kaufmann von hiesiger

Großfirma gesucht . Zuschriften unt .
J 35 044 an die Straßburger N. N .

Mann als Packer ui \0 Ausläufer ges .
Fa . Nisor , Hemdenfabrik , Stampfg . 3.

Ordentlicher Junge sofort gesucht . —
Büglerei , Sängerhausstraße 1. (26001

Packer ( innen ) für Zeitungs versand
( Nachtarbeit ) gesucht . »Straßburger
Neueste Nachrichten «. (48261

Bilanzsichere , zuverläss . Buchhalterin
z . 1. od . 15 . Okt . nach Freiburg ges .
Angebote unter B 35 106 an d. N. N .

Köchin bzw . erf . Küchenhilfe f. Ge¬
meinschaftsverpflegung in der Nähe
Straßburgs ges . Angeb . unt . L 35 046

Junges od . älteres Mädchen sof . ges .
Heiligenstein , Münstergasse 24.

Jg . Mädchen f. Mithilfe im Gesch . sof .
gesucht . Büglerei , Sängerhausstr . 1.

Braves Mädchen f . Küchenarbeiten ge¬
sucht . Vorstellung : Hotel National ,
Straßburg . (48078

2 Frauen od . Mädchen über 18 Jahre
z . Mithilfe in Großwäscherei gesucht .
Vorstellung Hotel .Rotes Haus , Straß¬
burg , Karl -Roos -Platz 22 . (48079

Stundenfrau für Reinigen von Büro u .
Fabrik gesucht . A . Anstett , Brezel¬
fabrik , Straßburg -Neudorf , Leberauer
Straße Nr . 11.

'
(26119

Kaufgesuche
Gebrauchte Möbel , auch altertümliche ,

kauft : Schreinerei , Krebsgasse 25 .
Schlafzimmer u. Wohn - od . Herrenzim .

u . Teppich , fieuwertig , gesucht . Zu¬
schriften unter 26 065 an die N. N .

2 Wäschekommoden , 1 Kleiderschrank ,
1,60 m , 1 Kleiderschrank , 1,20 m, ein
Tisch , etwa 60x100 cm , 6 Stühle , zwei
Spiegel , etwa 30x40 cm , zu kauf . ges .
Angeoote unter C 35 107 an die N. N .

Pelzmantel , große Figur , Fuchspelz od .
Pelzkrawatte , gut erhalten , gesucht .
Zuschriften unter 26 064 an die N.- N .

Tiermarkt
Zugochs , 2Va Jahre alt , zu verkaufen .
v Wittrshelm Nr . 68 . (2844

Schöne , milchr . Kälberkuh m . 3. Kalb
zu vk . Rumersheim Nr . 40 (U .-Els .) .

Nutztauben : Schildtauben , Koburger
Lerchen , Schwalben tauben zu kaufen
gesucht . Bronner , Sermersheim d .

Kogenneims (48264

Geschäftsempfehlungen
Klotzware : Tanne , Fichte , Kiefer ,

Eiche , Buche , ged . u . unged . Erle ,
prompt lieferbar . Abgabe von Nadel¬
holz nur gegen Einkaufsscheine . —
Huber -Vöglet & Co ., HoU -AG ., Straß
burg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00.

Bildschau modern . Eigenheime u . Vor¬
trag über Baufinanzierung am Diens¬
tag,

" 14 . Sept .,
' abends 7 .30 Fhr , im

Gasths . »Zum Mohren «, kleiner Saal ,
Alter Fischmarkt 7. Unverbindliche
Beratung . Kostenlose Ueberlässung
von Hau ^ fotos u . Plänen . Jedermann
herzlich willkommen . Eintritt frei . —
»Badenia «, Bausparkasse G.m .b .H .,
Karlsruhe , Karlstraße 67 . (48184

Sämtl . Reparaturen ! Strickkleider , We¬
sten u . Pullover , Herr . -Oberhemden ,
Dam .-Strümpfe , H .-Hüte u . Schirme
bringen Sie sofort ins Bekleidungs¬
haus K . Köhl , Inh . E. Köhl , Kehl a .
Rhein , Adolf -Hitler -Str . 40/49 . (47 967

Zur Reichslotterie , deren Ziehung am
15. u . . 16. Oktober neu beginnt , habe
ich noch 1/8 Lose zu RM 3,12 , 1iA zu
RM 6,12 , 1/2 zu RM 12,12 , 1/1 zu
RM 24,12 abzugeben . Bestellen Sie
sofort durch Postkarte bei Friedrich
Müller , Berlin C 2, Jerusalem . Str . 18.

Viele Raucher nehmen zur Abwechslung
u. Erfrischung gern eine Prise Kloster -
frau -Schnupfpulver . Diese wirkt er¬
leichternd und belebend , besonders
weil starke Raucher mitunter zu
Kopfweh und Benommenheit neigen .
Klosterfrau -Schnupfpulver ist ein rei¬
nes Heilkräuter -Erzeugnis von der
gleichen Firma , die auch den Kloster¬
frau -Melissengeist herstellt . — Ver¬
langen Sie Klosterfrau -Schnupfpulver
in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie . Originaldose zu 50 Rpf . (Inhalt
etwa 5 Gramm ) , monatelang ausrei¬
chend , da kleinste Mengen genügen .

Eine Entscheidung , die nicht schwer
fällt , ergibt sich bei der Wahl eines
guten Austauschgetränks für echten
Schwarztee . Wie seit Jahrzehnten
beim WERF - Schwarztee , so be¬
vorzugen auch jetzt beim WEREF -
Kräutertee die sorgsam zusammen¬
gestellten Miscbungsverfahren vor
allem Bestandteile , deren Ergiebig¬
keit Und Duftgehalt auch bei spar¬
samer Verwendung der Zubereitung
eines wohlschmeckenden Aufgußge -
tränks zugutkommen . WEREF -Tee -
Großpackerei Wegmann & Reiser ,
Freibur * i. Br ., seit 1876. (48235

Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler Platz )
Dienst ., 14. Sept ., 19 Uhr : »Die ver¬

kaufte Braut «, Ende nach 21 .30 l& r .
Stammsitz B 1.

Mittw ., 15. Sept ., 17 Uhr : »Siegfriede ,
Ende gegen 22 Uhr . Stamms . D 1.

Donn ., 16. Sept ., 18 Uhr : »Der Rosen *
kavalier «. Ende gegen 22 Uhr .

Freit . , 17. Sept ., 18.30 Uhr : »Die ver¬
kaufte Braut «. Ende nach 21 Uhr . Ge¬
schlossene Vorstellung für die HJ .

Saihst : , 18. Sept ., 19 Uhr : »Orpheus und
Eurydike «. Ende nach 21 Uhr .

Sonnt . , 19. Sept ., 18.30 Uhr : » Fiesco «.
Ende nach 21 .30 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
Dienst ., 14. Sept ., 19 Uhr : »Die schlaue

S- sanna «. Ende nach 21.30 Uhr .
Mitt .w ., 15. Sept ., 19 UJir : »Karl III . u .

Anna v. Oesterreich «. Ende nach 21.
Donn . , 16. Sept ., 19 Uhr : »Klaus von

Bismarck «. Ende nach 21 .30 Uhr .
Freit . , 17. Sept . , 20 Uhr : Einführungs¬

vortrag zum III . Beethovenkonzert .
Samst ., 18. Sept ., 19 Uhr : »Versprich

mir nichts «. Ende nach 21 .30 Uhr . 1
Sonnt ., 19. Sept ., 19 Uhr : »Musik '

so »
Sonntagabend «.

Filmtheater
U.T : Werner Krauß : »Paracelsus «. Ju¬

gend ab 14 J . fjeik . ungültig . Kein «
telefonisch . Bestellungen . Tägl . 2.30,
5, 7 .30 Uhr . Hauptfilm 2.45 , 5.^
7.50 Uhr . Vorverkauf ab 1 Uhr .

RHEINGOLD : 2 Woche : »Altes Herz
wird wieder jung «. Jgd . ab 14 Jahr .
Keine telef . Bestellungen . Freikarten
ungijitig . — Vorverkauf : 10—12 Uhr .

UFA -CAPITOL : Willy . Birgel : »Diesel «.
Jugendfrei .

ELDORADO : »Vorbestraft «. Jugdvbt .
ARKADEN : » Die Landstreicher . Ju¬

gendverbot . 2 .30, 5, 7 .30 Uhr .
PALAST : »Frau Luna «. jugendverbot .
ZENTRAL : »Stern von Rio «. Jugdvbt .
EDEN ; »Die Reise nach Tilsit «. Jgdvbt .
Schiltigheim : bis einschließlich Montag

»Symphonie eines Lebens «. Jugdvbt .
Bischheim : bis einschl . Montag : »Ich

vertraue dir meine Fra u an «. Jgdvbt .
Barr : letzter Tag : »Herz in Gefahr «.

Jugendverbot .
Schlettstadt , Kammer : 7.30 Lustspiel :

»Temperament für Zwei «.
Zabern : heute letzter Tag »Peer Gynt «.

Jugend verbot . (59530

Unterhaltung
Bei Heitz , Großbetriebe . — Heute ge¬

schlossen : Ruhetag . (73281
,Zum Weißen Röß ' l" , Meisengasse 13. —

Heute geschlossen r Ruhetag . (73 371
Großgaststätte „ Meteor -Bräu " , Alter

Weinmarkt 4 : bis einschließl . 13 . Sep -
te mber geschlossen . (47 796

Variete MühilTLaii ? e Straße 55. Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30 Uhr , sonn - u. feier¬
tags 15 u . J9 .30 Uhr . Täglich das Er -
öffnungsprdfer . : , ,Lachen u . Staunen " .

Schirmann -Bühne . Das herrliche Bensa
t ions -Variet6 -P rogr . Fe rnruf 2 09 22.

„ Zur* Weißen Röß ' l" , Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be -

_ kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .
Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬

gaststätte . — Das Bier -, Speise - und
Konzertlokal Straßburgs mit der
neuen Schlagerkapelle . (47 320

Cafe Odeon , K . -Roos -Pl . Tägl . ab 16 Uhr
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbsl . 47/49 , Gebr . Schenck . Das
gr . Rest , in Stadtmi 'tte . J . Abd . spielt
d . bestbek ., elf Mann starke Hauskap .

Verschiedenes
Aelteres Ehep . od . ält . Dame , flieger -

geschäd . , findet liebevolle Aufnahme
in gut . Hause in schön . Gebirgsdorf
des Elsaß . Angeb . u . : A. B ., Lauten -
bach bei Gebw eiler Ob . -Eis , postlagd .

Wanzen und alles Hausungeziefer ver¬
tilgt Schädlingsbekämpfung »Perfekt «,
Inh R Sänger , Mitgl . der R. D! S.,
Straßb ., Steinring 76 Ruf . Nr . 2 44 92.
Neuzeitl . Bekämpfung aller Schäd¬
linge der Industrie sowie Küchen
entwesungen , Befall , Küchenkäfer ,
Kakerlaken . —- Beste Referenzen in
Großraum -Entwesungsarbeit . — Aus¬
führung erfolgt , fachmännisch , auch
außerhalb Straßburg . .(45439

Heute neues Programm
Hilde Krahl — Math . Wieman

Das andere Ich!
mit Harald Paulsen , E. Ponto . — Die
heitere . Geschichte um ein junges Mäd¬
chen . das auf sich selbst ; eifersüchtig

ist . — Jugendverbot .

Cloria Täglich : 2.30 , 5,
7.30 Uhr .

s

mit einer wirklich sach-
gemäfjen Fußpflege

beseitiat uncbeseitigt und verhütet
Fufjschweifj , Brennen ,
Wund - u . Blasenlaufen

„UdecUse.
"

Fußpflege
^ CARLHAMEL& CO . FRANKFURT-M. *> r

^ riho
( FRIK O DORTMUND , Postf̂ h ^ ]

Darmgifte gebunden
und beseitigt!

Die giftbmdende Wirkung von
Adolf Justs Luvos -Heilerde
kommt bei infektiösen und to¬
xischen Darmerkrankungen «
besonders bei Nahrungsmittel¬
vergiftungenstark zur Geltung ,
(n solchen Fällen ist es ratsam ,
Luvos - Heilerde Ultra teelöffel¬
weise einzunehmen . Die Menge
richtet sich je nach dem Fall .
In schwereren Fällen ist eine
reichlich ere Zufuh r erforderlich .

t'uuos
H eilerde
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